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Unsere Post -Abonnenten

werden in ihrem eigenen Interesse ersucht, das
Abonnementaus den„Wiesbadener General-Anzeiger"
zum Preise von

t Rk . 5 « Psz . pro II . Smttal IM

umgehend bei den betreffenden Postämtern erneuern
zu wollen, damit am 1. April in der Zustellung des
Blattes keine Unterbrechung eintritt.

Postzeitungsnummer 7864.

ß* lilsjlschkr verMl.
.Mit russischen Forderungen ist es gemeiniglich so, daß

weniger gefordert , als nachher genommen  wird . Wenn
^ußland nun aber gar anfängt , zu „verzichten", dann ist
das schärfste Mißtrauen am Platze . Denn dann ist es
ganz gewiß, daß die Petersburger Diplomatie ihren Geg¬
nern Sand in die Augen streuen will . Das Merkwürdige
bleibt nur , daß dieses russische Spiel so selten von Denen
durchschaut wird , die es angeht . Die englische Presse ist
voll Jubels über eine angebliche russisch-britische Ver¬
ständigung betreffs Chinas , die Niutschwangfrage sei
„dauernd " und zur vollständigen „Zufriedenheit " der bri-
ischen Regierung " geregelt , Rußland verzichte. In Wirk-

uchkeit hat der russische Botschafter in seiner dem Lord
Salisbury abgegebenen und jetzt bekannt gegebenen Er¬
klärung ähnliche Redewendungen gebraucht . Diese wun¬
derbare und pathetische Erklärung geht dahin , daß Herr
Nicolaus „am Vorabende der Abrüstungsconferenz das
eifrige Bestreben habe, England diesen Beweis seiner
friedlichen und freundschaftlichen Gesinnung zu geben."
Dann kommt aber der hinkende Bote mit dem Nachsatze:
»Rußland verzichte aber nicht auf sein Recht auf Genug-
thuung von China für die Verletzung des Abkommens
vom März 1898 und die Pawlow gegenüber abgegebenen
Zugeständnisse, auf welche Rußland seine letzten Ein¬
sprüche gegen England gestützt habe." In diesem Verzicht
des Zaren ist also blos ein Protest über die Formen der
Verwaltung einer Eisenbahnlinie  und nichts weiter zu

Mttkmrdige Wergebrijuche.
Plauderei von Dr . Adolph Kohttt.

Man muß die Feste feiern , wie sie fallen , sagt ein
deutsches Sprichwort . Wer wird aber nicht mit beson¬
derer Lust diejenigen Feste begehen, welch« der Freude , dem
natürlichen und befreienden Triebe unseres Herzens ge-
lv̂dmet sind ! Die Freude , dieser schöne Götterfunke,
diese Tochter des Elysiums , giebt den religiösen Em¬
pfindungen unserer Seele erst die rechte und volle Weihe.
Zu diesen Freudenfesten der Kirche gehört auch O st e r n,
und von jeher haben eigenartige und merkwürdige Oster¬
stebräuche der Feier ein bezeichnendes Gepräge verliehen.

Die Jugend namentlich ist es, welche Ostern , dem
sseste des Frühlings , wo die neuerwachende Natur ihre er¬
quickenden Lenzesstrahlen uns sendet, zujubelt . Die sym-
dvlisch«. Speisen des alten Frühlingsfestes , welche Sym-
drlle der Auferstehung und Fruchtbarkeit waren , läßt sie
stch auch jetzt nicht rauben . Osterfladen , Ostereier und
Osterhasen sind überall beliebte und gesuchte Leckerbissen,
uud speziell die bunt gefärbten Ostereier geben Veran-
Vung zu zahlreichen Wettläufen und Spielen , wobei
»'er die Preise oder Gewinne darstellen . Neben der Ju-
Md sind es unseres Daseins bessere Hälften , welche für
Ostereier zärtliche Gefühle hegen, denn aufmerksame

atten und Liebende haben zuweilen die niedliche Ge-
vhnheit, Goldstücke, Juwelen , Perlen und Diamanten,
vz Alles , was deren Begehr , einem solchen Osterei diskret

°nzuvertrauen.
Reben dem Osterhasen, der meist in Kuchen- und

rückgezogen, der Verzicht gilt auch einzig England gegen¬
über , keineswegs auch für China . Dieses wird vielmehr
von den Petersburger Herren ganz offen und unverblümt
ersatzpflichtig für einen Schaden gemacht, den Rußland
nicht einmal effectiv erlitten , sondern nur formell con-
struirt hat . Die russische Diplomatie wird also , wenn
sic später bei gelegener Zeit sich weitere Vortheile in China
sichern will , und auch zu diesem Ende ganz gewaltsam
Vorgehen wird , sich Europa gegenüber darauf berufen
können, daß sie das ja schon im März 1899 der britischen
Regierung angekündigt und dabei deren stillschweigende,
wohlmeinende Zustimmung gefunden habe. O , über diese
glaubensseligen Thoren an der Themse , die nicht merken,
oder in ihrer Furchtsamkeit nicht merken wollen , daß dieser
ganze russische Verzicht nichts als eine russische
Drohung gegenChina undEngland zu¬
gleich  bedeutet ! . .

Politische Tayesübersrcht.
* Wiesbaden, den 29. März.

Deutschland.
Der Kaiser  empfing gestern den commandirenden

General des 18 . Armeekorps , v. L i n d e g u i st , sowie
den Generallt . z. D . v. C a p r i v i , der die Orden seines
verstorbenen Bruders zurückgab, in Audienz.

Der deutsche Gesandte in Peking , Baron H e y k i n g,
ist an einem Halsübel schwer erkrankt.

Der Präsident des Reichstages , Graf B a l l e st r e m,
veröffentlicht in der Schlesischen Zeitung eine Darstellung
des Conflictes  zwischen der Ausschmückungs -Com¬
mission des Reichstages und dem Professor W a l l o t.
Seine Ausführungen enthalten nichts wesentlich Neues,
sondern beschränken sich darauf , die Entwickelung des
Streitfalles darzulegen.

Der Gesetzentwurf  über die Dienststellung des
Kreisarztes  und die Bildung von Gesundheits -Com¬
missionen ist nunmehr dem Abgeordnetenhaus-
zugegangen.

Mit der Uebernahme der Verwaltung von Neu-
G u i n e a auf das Reich wird , so schreibt die F . Ztg ., der
Gouverneur seinen Wohnsitz von Kaiser -Wilhelmsland
nach dem Bismarck - Archipel  verlegen . Am 4.
April reisen von Genua vier neuernannte Beamte nach
der Südsee ab mit dem Aufträge , die Gouvernementsge¬
bäude zu Herbertshöhe  auf Neu -Britannien und
an der Bla nche - Baizu  errichten . Der Gouverneur

Chokoladenform gebacken und verzehrt wird , ist auch das
Ostcrlamm ein begehrter Artikel ; und wo er nicht in na-
tura genossen wird , erscheint er wenigstens beim Konditor
und Bäcker aus Butter und Kuchenteig geformt , und bildet
den Gegenstand der Sehnsucht der naschhaften jungen

An vielen Orten Deutschlands herrscht noch jetzt, na¬
mentlich unter der Landbevölkerung , die alte Sitte , am

Feiertags vor Sonnenaufgang aus ' dem
Flusse Wasser  zu schöpfen und sich mit diesem zu wa¬
schen, um damit vor Krankheit gefeit zu sein — aber bei
Leibe darf dabei kein Wort gesprochen werden . Das hier
und da m der Kirche mit eingesegnete Osterwasser , mit
welchem sich die jungen Leute gegenseitig begießen, soll sich
dann das ganze Jahr frisch erhalten und verschönendwirken.

Daß an den Ostertagen Spiele  mannigfacher Art
Nicht fehlen dürfen , versteht sich von selbst. In Süddeutsch¬
land sind besonders die Eierspiele , in der Mark , in West¬
falen und England die Osterballspiele beliebt . In Sieben¬
bürgen sind die Hahnenballspiele an der Tagesordnung
während in Rußland allgemeine Volksbelustigungen auf
dem Anger , woselbst sich sogar ein vollständiges Jahr¬
marktstreiben und ein — Heirathsmarkt entwickelt, die
Festesfreude erhöhen.

Ein merkwürdiger Ostergebrauch herrscht in N i e -
der - Schlesien,  nämlich das sogenannte „Sauer¬
brennen"  oder „I u d a s s u che n ". Schon lange vor
Ostern werden von der Dorfjugend die alten gebrauchten

v. B e n n i g s e n wird erst in einigen Monaten dahin ab»
reisen. Im Herbst wird eine Station auf der Insel
N u s a bei Neu-Mecklenburg errichtet.

EinwichtigerGedenktag  war der gestrige
Dienstag . Am 28 . März 1849 , also vor 50 Jahren , zogen
die Abgesandten der in Frankfurt a. M . zusammenge¬
tretenen Nationalversammlung nach Berlin , um dem
Könige Friedrich Wilhelm 4. die deutsche Kaiser¬
krone  anzubieten . Der König lehnte ab im Hinblick auf
die anderen deutschen Fürsten und noch 22 Jahre dauerte
es, bis sieb der Traum eines einigen Deutschlands ver¬
wirklichte.

Die oft hervorgehobenen M i ß st ä n d e , welche die
zahlreichen AbwanderungenvomLandeindie
Stadt  verursachen , erkennt der Wirthschaftsassistent
Groth  in einem Vortrage , den er in der Sitzung des
Landwirthschaftl . Vereins Rynsk (Wpr .) gehalten , offen
an , indem ersagt : „Die ländlichen Arbeiter kennen die Ver¬
hältnisse in den Städten und es ist in der That wahr , daß
solche Wohnungen,  wie man sie gerade in unserer
Gegend findet , keine menschlichen mehr  sind ."
Und ferner : „Eine bedauernswerthe Thatsache ist es, daß
Arbeitgeber ihren Leuten gegenüber die vom Staate ein¬
geführten Gesetze, wie Alters - und Jnvaliditätsgesetz,
schlecht machen. Von welcher Bedeutung die Alters - und
Invalidenversicherung für die landwirthschaftlichen Arbei¬
ter ist, ist uns durch Thatsachen klar geworden . Es ist
nachgewiesen, daß von den gezahlten Altersrenten 70 bis
80 pCt . auf die Landbevölkerung fallen und nur 20 bis
30 pCt . auf die Städter ." — Eine solche Offenheit darf
zur Nachahmung empfohlen werden.

Ausland.
Die großen Kaisermanöver  der österr.

Truppen finden Ende August in Tirol und Böhmen statt.
Zu denselben wird auch Kaiser Wilhelm  erwartet.

Der Niederösterr . Landtag  verhandelte
gestern dem Antrag auf Zurückziehung der
Sprachenverordnungen  und eine Verwahrung
der Regelung der Sprachenfrage durch den 8 14 . Der erste
Theil des Antrages , welcher eine Aufforderung zur Rück¬
nahme der Sprachenverordnung enthält , wurde nahezu
einstimmig angenommen , der zweite behufs der Verwah¬
rung jedoch abgelehnt.

Die technische Hochschule in Lemberg  soll
wegen eines Confliktes zwischen Studenten und Rektor
geschlossen  werden.

Besen gesammelt . In der Osternacht , wenn es dunkel wird,
nimmt jeder Jung « seinen in Theer getauchten oder durch
eingesetzte Kienspäne rum leichteren Brennen hergerichteten
Besen, auch Pechfackeln, soviel er ergreifen kann und läuft
aufs Feld zu dem aus dem Brennmaterial hergerichteten
Scheiterhaufen . Die Anwesenden zünden dann ihre Besen
an und ziehen im Gänsemarsch oder paarweise über das
Feld , ab und zu ihre Fackeln in die Lrckt werkend oder im
Kreise herumschwenkend.

Der Landmann freilich belästigt sich nicht in solch
feuergefährlicher Weise. Am frühen Ostermorgen geht er
mit Palmzweigen , die am Ostersonntag geweiht sind, und
Kreuzchm aus Birkenholz auf - Feld und steckt je ein
Kreuzchen zwischen zwei Palmen , in die junge , sprießende
Saat und fleht den Schutz Gotte - auf dieselbe herab.
Wenn er nach Hause zurückgekehrt ist. zeigt er seinen Kin¬
dern das in der Sonne springende Osterlamm und macht
sich dann , wenn es nicht hat vorher geschehen können, an
die Reinigung des ganzen Hauses , daS in allen seinen
Theilen , vom Keller bis unter das Dach, von Staub und
Spinngeweben gesäubert wird.

Auch in Leobschü  h giebt es sonderbare Osterge¬
bräuche. Der wichtigste Tag für die Jugend ist dort der
Ostermontag . An diesem findet nämlich das Schmack-
Ostern oder Spritzen der Mädchen statt . Früher wurden
dieselben mit Schmackostern — aus Weidenruthen mit
buntem Papier umwickelten oder vom Sattler mit Leder
umsponnenen Gerten — gekäblaaen und dann die Worte,
gesprochen:
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^ Der Cassationshof in Paris , der sich
gestern mit dem geheimen Dossier beschäftigte, wird heute
das diplomatische Dossier untersuchen und sich dann auf
14 Tage vertagen.

Der italienische Botschafter in Wien, Graf Nigra,
hat neuerdings sein dringendes Entlassungsgesuch
eingereicht.

Die Kopenhagener Politiken  veröffentlicht den
authentischen Wortlaut der A n t w o r t d e s Z a r en auf
das Gesuch der Finl Lnder,  ihm die Riesen-Petr-
tion überreichen zu dürfen. Die Antwort beginnt: »Den
Mitgliedern der Deputation ist mitzutheilen, daß ich sie
natürlicherweisenicht empfange, daß ich ihnen jedoch nrcht
böse bin." Sie schließt: „Den Deputationsmitgliedern ist
die Bedeutung des Manifestes auszusprechen, sie mögen
hcwauf in Frieden zurückkehren.

Wie der Brüsseler Peftt bleu meldet, hat sich Tsung-li-
>Uamen bereit erklärt, an B e l g i e n einen Theil der Stadt
Hankau  sowie ein größeres Gebiet am blauen Flusse ab¬
zutreten. Die Unterzeichnung des diesbezüglichen Ver¬
trages soll bevorstehen. — Wer kommt jetzt nach China?

General Otis,  der Befehlshaber der Amerikaner
auf den Philippinen , hat in Zamboango  13
spanische Kan onenboote angekauft._

Alts der Umgegend.
* Vom Sande , 28. MSrz. Als ärgerliches Ver¬

säumnis stellt eS stch jedesmal heraus, wenn ein Zettungs-
leser beim Quartaiswechsel das Abonnement nicht rechtzeitig er.
neuert. Bleibt infolge dessen die dem Leser licbgewordene
Zeitung längere Zeit auS, so hat er lediglich sich selbst dafür ver.
antwortlich zu mähen. Wir erinnern deshalb nochmals an eine
rechtzeitige Bestellung und das um so mehr, alS die letzte Nummer
des Quartals infolge des Charfreitags bereits Donnerstag Abend
zur Ausgabe gelangt. Wer also die Ostertage nicht ohne Zeitung
sein will, daS Bestellen aber bisher noch aus die lange Bank ge¬
schoben bat, der hole daS Verfäumniß schleunigst nach.

n Biebrich , 28. März. (Schluß des Stadtverordneten-
Sitzungsberichtes.) Dagegen wurden die sämmtlichen von der
Budgel-Eommission gestellten Abänderungs-Anträge abgelehnt. Es
handelt« sich dabei a) um die Streichung von 200 M. für Anlage
eines russischen Kamins in dem Hause Rheinstr. 16 ; b) um
die Streichung von M. 2700 für 200 odw Basaltkleinschlag, An.
fuhr und Arbeitslohn bei der Stratzenbau-Abtheilung; o) die Ab¬
setzung von M. 480 für die Bcrsebung eines Gießwagens mit
Turbinen-Borrichtung; ä) desgleichen von M. 500 für die Be-
schaffung einer Schlamm-Abzugsmaschme; v) desgleichenM. 350
für Anschaffung von Apparaten für die Untersuchung des Leucht«
gaseS; k) endlich um die Herabsetzung der Zuschläge zu Gewerbe-
und Betriebssteuer von 230 auf 220 Prozent. — Auch ein An¬
trag d«S Herrn Schönbrunn M. 5000 für Trottoir-Herstellung in
den Etat zu bringen, fand keine Mehrheit. — Ungeachtet der
vermehrten Ausgaben für die Schule, die Wege und die Beamten-
Befoldung mit zusammen M. 27000, hat der Magistrat vorge¬
schlagen die Zuschläge zur Grund- und Gebäudesteuer von 230 auf
220 Prozent herabzusctzcn, während es im Uebrigcn bei den
früheren Zuschlagsjätzen sein Bewenden haben soll, nämlich
140 Prozent von der Staats -Einkommensteuer, und 230 Prozent
von der Gewerbe- und Betriebssteuer. Demgemäß wurde auch be¬
schlossen. Die Realsteuern ergeben nach den vorgeschlagenen Sätzen
M. 150 840, die EinkommensteuerM. M. 139 000 und der Haupt-
Etat schließt ab mit M. 509 776.68, der außerordentliche Etat mit
M. 13 628.80 Einnahmen und Ausgaben. Es belaufen sich in
den EinzclctatS die Ausgaben wie folgt: SchulverwaltungM.
145,908, Armenverwaltnng M. 40,312, Friedhofs-Verwaltung M.
6011.70, Polizei-Verwaltung M. 36,190.17, Grundstücks-Ver-
waltung M. 8516, Bauverwaltung M. 133,215.28, Allgemeine
Verwaltung M. 124,332.55, Verwaltung der indirekten Steuern
M. 3317.50, Verwaltung der direkten Steuern M. 12,272 und
e» erforderten Zuschüsse die Schulverwaltung M. 115,389.20, di«
Polizei-Verwaltung M. 27,735.57, 'die Bauverwaltung M.
75,828.56, die Allgemeine Verwaltung M. 87 814.16, während
Ueberschüffe ergeben die Friedhofs-Verwaltung M. 408.30, die
Grundstücks-Verwaltung M. 10,367.91, die Verwaltung der in¬
direkten Steuern M. 64,612.50 und die Verwaltung der direkten
Steuern M. 260,068.

)( Dotzheim , 28. März. Der früher hier, jetzt in L ü t t e r
stationirte Halteilcuen-Aufscher Lei tzba ch begeht am 1. April
sein 25jähriges Beamtenjubiläum.

r. Kastel , 29. März. Gegenüber dem Stationsgebäude, auf
der Haustreppe der Gastwirthschaft „zur Lokomotive", wurde
gestern von einem etwa 8jährigen Knaben ein Täschchen gefunden
mit ca. 4000 M. Inhalt von Wertpapieren. Ein nebenan
wohnender Friseur übergab den Fund der hiesigen Polizei.

B. L . Mainz , 29. März. Gestern Abend brach in dem
Chemikalien- und Drogeti-Geschäfte der Firma G. Hotte «,
mittlere Bleiche, ein Brand  aus , der jedoch durch das rasche
Eingreifen der freiwilligen und Militär-Feuerwehr bald gelöscht
war. Der Schaden ist ziemlich bedeutend. — Der Wein¬
kommissionär Schnell  aus Oberingelheim hat stch in einem
hiesigen Restaurant, als er wegen Wechselfälschungcn verhaftet
werden sollte, erschossen.

(:) Flörsheim , 28. März. Die Gemeinde  hat ein
ca. 11 Ruthen (2,71 Ar) großes Grundstück  an die
„Chemische Fabrik, Actien-Gesellschaft" zu rund 670 M. frei¬
händig verkauft.

* Vreckeuheim, 27. März? Im Herbste des verflossenen
Jahres brannte die Scheune des hiesigen Landmanns Bär nieder-
Man vermnthete damals Brandstiftung, doch ist es jetzt gelungen,
die vermuthlichen Brand leg er,  welche sich durch allerlei
Reden und Widersprüche in denselben selbst vcrrathen haben, zu
entdecken. Beide, hiesige Bürger, wurden am Donnerstagv er«
hastet.

):( Limburg, 28. März. DerB i erc onsu m in unserer
Provinz hat im verflossenen Jahre zum ersten Male 2000 Hektoliter
überschritten. — Die am Ostermittwoch hier stattfindende Haupt¬
versammlung des „Kathol. L e hr er v er ei n S der Regierungs¬
bezirks Wiesbaden" wird vom Bischöfe DominikusWilli
mit seinem Besuche beehrt werden.

8 Kriftel , 28. März. Einen großen Ringofen  läßt
der Unternehmer Rupp am Bahnhofe zur Herstellung von Back¬
steinen erbauen.

(:) Hattersheim , 28. März. Nachdem die Landwirthe stch
mit der C o nso l i d a ti o n der Felder einverstanden erklärt
haben, soll noch in diesem Jahre damit begonnen werden.

X Hattenheim , 28. MSrz. Die Wilbelmj ' sche
Weinbau - Gesellschaft  hat zum 15. April ihre General¬
versammlung nach Schloß Reicharlshausen cinberufen, in welcher
über die Auflösung der Gesellschaft Beschluß gefaßt werden soll.

s RüdeShetm , 28. März. Auf der am 4. und 5. April
stattfindenden Versammlung des „Allgemeinen Lehrervereins für den
Regierungsbezirk Wiesbaden" werden di- Herrn Rektor Endris-
Rüdesbeim und Rektor Müller -Höchst  Vorträge halten. Herr
Endris wird über das Thema sprechen: „Welche Stellung nehmen
wir gegenüber der Einführung des Handfertigkeitsunterrichtes für
Knaben in den Lcbrplan in der Volksschule ein?" Herr Müller:
„Welche Stellung nehmen wir gegenüber der Einführung des
Haushaltungsunterrichts für Mädchen in den Lehrplan der Volks¬
schule ein ?" Am Mittwoch Morgen vor der General-Versammlung
Besichtigung der Schülerwerkstätte für Handfertigkeitsunterricht und
der Ausstellung von Schüler-Handarbeiken, sowie des neuen Schul¬
hauses. Nach dem Festessen, daS um 1 Uhr angesetzt ist, findet
ein gemeinschaftlicher Ausflug per Zahnradbahn nach dem National-
denkmal auf dem Niederwald statt. — Die am verflossenen Sonntag
in dem hiesigen kath. Gesellcnhaus abgehaltcne Katholikin-
Versammlung  war sehr gut besucht.

* Aus dem Hessischen 28. März. Di- W-inztg."schreibt:
Nach dem vorliegenden Bericht des Finanzausschusses2. Kammer
bat zu dem Weinsteucrgcsetz das Finanzausschuß-Mitglied, Herr
Abgeordneter Christ, den Antrag gestellt, daß auch der Apfel-, sowie
der Beerenwein derselben Steuer unterliegen soll, wie der Wein,
d. i. M. 5 pro 100 Liter (— M. 60 pro Stück). Motivirt wird
dieser Antrag damit, daß der von der Großh. Regierung aufgestellte
Grundsatz der „ausgleichenden Gerechtigkeit", welcher zu einer Be¬
steuerung de? Weins führe, auch für den Apfel- und Beeren-Wein
zutreffend sei. Genau wie die Weinsteuer wird jedoch auch die
Apfelweinsteuer nicht als Consumsteuer wirken, sondern es wird
vielmehr— wie beim Winzer die Weinsteuer— auch eine etwaige
Apfel- und Bcerenweinsteuer von den Landwirthen ganz oder zum
großen Theil übernommen werden müssen. Denn der Apfelwein
kann ebensow«nig eine solche Steuer vertragen, ohne daß sein
Consum sich ganz erheblich vermindern wird, wie unser- hessischen
Weine. Dann werden wohl auch die Zeiten vorbei sein, wo der
Landwirth pro Malter M. 12 und noch mehr für sein Kelterobst
lösen konnte, denn der Apfelwein kann nur dann Absatz finden,
wenn der Zapf- bezw. Berkausspreis über eine gewisse Höhe nicht
hinausgeht. ES müßte deshalb, um die Apfelweinproduktion und
den Absatz in Hessen auch fernerhin zu ermöglichen, der heute schon
sehr hohe Apfelwein-Detailpreis fortbestehen und nicht erhöht werden,
was jedoch nur dann möglich ist, wenn der Landwirth die etwaige
Apselweinsteuer übernimmt, d. h. seine Aepfel um den Betrag der
Steuer billiger giebt. DaS dürfte einem Preis für Kelterobst von
M. 6 bis M. 8 pro 100 Kilo statt seitherM. 10 bis M. 12 etn-

fprechen. Wie groß der Schaden für unsere Landwirth« ist,
unschwer zu berechnen sein; er wird für viele derselben Hunden,
von Mark betragen. Aehnlich verhält es sich mit dem Beerenwein
der in großen Quantitäten nicht nur auS Erd-, Stach,,,
Johannisbeeren, sondern auch aus Heidelbeeren gewonnen wird
deren Zucht und Ernte zahlreichen kleineren und ärmeren Familien
einen zumeist recht nothwendigen Nebenverdienst abwirst. Anch
hier wird, wie beim Wein und Apfelwein, die Steuer am wirth,
schaftlich Schwächeren hängen bleiben und von diesem ganz oder
zum großen Theil übernommen werden müssen. Unsere KelierM
produzirenden hessischen Landwirthe sollten hieraus ersehen, daß
eine Apfelweinsteuer sic genau so schädigen wird, wie eine Bein,
steucr den hessischen Winzer,

33. Sommallmdtag des Kezickuzs-
Kjirks Wiesbaden.

* Wiesbaden , den 29. März.
Der Präsident eröffnet die heutige vierte Plenarsitzung, indem

er Kenntniß davon giebt, daß am 1. April 50 Jahre 'feit dem
Bestehen der nass. Landesbank vergangen seien und daß zusälli,
gerade in diesem Jubiläumsjahr in der Erledigung der 3 letzten
Ablösungen einer der Hauptaufgaben, welche dem Jnstiture ur¬
sprünglich gestellt worden seien, ihre endgültige Lösung finde, xz
seien noch im Hause Personen anwesend, welche bei Begründung
deS JnstittutS mitgcwirkt hätten und auch ein Beamter aus jener
Zeit sei noch vorhanden. Immer mehr verbreite sich die Ueber-
zeugung von der gemeinnützigen Wirksamkeit des Instituts . — Der
Kgl. Commissar Herr Regierungs-Präsident Dr. Wentzel  ver,
leiht Namens der Kgl. Staatsregierung der Befriedigung über die
seitherige Wirksamkeit der Landesbank Ausdruck zugleich mit den
besten Wünschen für ihre fernere Wirksamkeit. Der Herr Ober-
prästdent theile dieses Empfinden und habe ihn ermächtigt, euch
seine besten Wünsche hier zum Ausdruck zu bringen und er persSn-
lich schließe sich aus vollem Herzen dem an. Alle hätte daS leb¬
hafte Interesse an dem Institut und begleiteten dasselbe mit ifcntt
besten Wünschen, besonders im Interesse der landwirthschaftlicheg
und kleinbäuerlichen Bevölkerung des Bezirks. (Bravo !)

Das Haus tritt sodann in die Erledigung der Tagei-
o r dn u n g ein. Erster Gegenstand sind Bericht der Beamt!»,
Commissiona) zum dem Anträge des Landesausschuffesbetr. die
Pensions- und Relikten-Fürsorge für die dauernd beschäftigte»
Wegearbeiter (Berichterstatter : Abg. Justizrath Dr. G eiger-
Frankfurt). Die vom Landes»usschuß aufgestellten Grundsätze
über die Bewilligung von Renten aus der UnterstützungScasse für
die ständigen Wegearbeiter des Bezirksoerbandcs bestimmen in ihm
Hauptparagraphen. § 1 Es wird iu Aussicht genommen, »Ileu
im Dienste deS Bezirksoerbandcs dauernd beschäftigten Wegem-
arbeitern (Wegewärtern und Vorarbeitern) nach Maßgabe der
folgenden Bestimmungen:

a) bei unverschuldeter, durch körperliche oder geistige Gebrerhe»
eingetretcncr, dauernder Unfähigkeit zur Versetzung ihres Ditzißri
als Wegebauarbeiter oder eines anderen ihnen zu übertragende»
ständigen Dienstes, eine Penston und

5) für den Todesfall ihren Hinterbliebenen Wittwen» nid
Waisengeld zu gewähren, ohne daß jedoch hieraus irgend ein Rechts¬
anspruch begründet werden soll. (Schluß der Redaktion.)

Lokales.
* Wiesbaden, 29. M»

* Die Lohndüte . Ein humorvoll angelegter Leser
schreibt uns:

Was ein Lohnbedienter, eine Lohnkutsche ist, das Miß
wohl jeder einigermaßen sprachkundige Deutsche; Ms
aber eine Lohndüte ist, das weiß vielleicht Mancher nicht
und unter diesen letzteren ich, indem es mir gänzlich
möglich war, den Sinn jener Anzeige zu errathen, welche
dieser Tage in einem hiesigen Blatte zu lesen stand: ;

„Verloren am Samstag eine Lohndüte . . gegen gutt
Belohnung abzugeben . . . . etc ."

Lohn  bedeutet doch Bezahlung in Geld oder Gelder¬
werth eines geleisteten Dienstes, und Düte (resp . Tüte)
bedeutete bis jetzt doch einzig eine Hülle aus Papier oder
papierähnlichemStoff, bestimmt, kleinere Mengen Kriimer-
waaren, Spezereien etc. aufzunehmen, also eine HülleW|j
ganz geringem Werth und ephemerem Bestand. N
es denn da wohl möglich, daß man sich solcher DM
leyens weise bedient, etwa wie man ein möblirtes ZiiM

Mädla , Mädla , laß Dich peitschen,
Daß Dich nie die Flöhen beißen.

Später trat dafür allgemein das Spritzen oder Begießen
mit Wasser ein. Es war mit Kölnischem Wasser mehr
oder weniger versetzt und wurde aus Blechspritzen—
Knechte nahmen wohl auch die hölzerne Feuerspritze, den
Eimer, die Kannen und überraschten damit die zum
Brunnen eilenden Mägde — Flaschen, in deren Kork ein
Gänsekiel gesteckt wurde, oder eigens dazu hergestellten
Flacons gespritzt und mit Gläsern auf die Mädchen ge¬
gossen. Die mußte man oft noch im Bett überraschen. Am
Osterdienstag übten dann die Mädchen, obwohl das sehr
selten vorkam, an den Jungen Vergeltung.

In der Stadt Königswinter  am Rhein bestand
der Brauch des O st er r a h m s. Die Neukommunikanten
zogen nämlich zu Ostern durch die Stadt und die umliegen¬
den Gehöfte, um für dm Pfarrer Geld, Eier, Weinpfähle,
Tabak, Weißbrot etc. herbeizuholm— das war der „Oster¬
rahm ". In festlichem Zuge unter den Klängen eines Lie¬
des begab man sich dann zum Pfarrhause und lieferte das
Erhaltene ab. Hierauf fand im Pfarrhause ein gemein¬
sames Mahl der Knaben statt. Das eingesammelte Weiß¬
brot wurde in Schnittm vertheilt, dann gab eS Wein. Be-
dimt wurden die Kinder durch die Haushälterin , während
der Pfarrer selbst nur auf kurze Augenblicke erschim-

In dm slavischen  Ländern und Griechen¬
land  feiert man Ostern mit Reigentänzen. Berühmt
sind namentlich di« Ostertänze der Frauen in Magara , der

Hauptstadt der griechischen Landschaft Megaris , zwischen
Attiki und Corinth. Zu Ostern zieht dort Alles zum
Tanze auf einem freien Platz aus , und in reicher National¬
tracht schlingen dort Jünglinge und Jungfrauen den Fest¬
reigen. Mit unzerstörbarem Ernst tanzen die herrlichen
Schönen, dunkeläugige Mädchenköpfe mit sanft geschwun-
gmen Brauen , regelmäßigen Zügen und kleinen feinen
Fllßm , die Lider schüchtern über die dunklen Augensterne
gesenkt, dmn es ist ein entscheidungs- und schicksalsvoller
Tag für sie. Sein oder Nichtsein ist für sie die Frage —
an diesem Tage werden nämlich in Megara die Ehen ge¬
schlossen und die Tänze dienen dabei als Brautschau. Des¬
halb tragen auch heute die klassischen Griechinnen ihr
ganzes Vermögen, ihre volle Mitgift , d. h. ihren Schmuck
und ihren Putz, mit sich. Die Jünglinge benehmen sich
dabei so zurückhaltendund diskret, daß jede frivole Ent¬
weihung des ländlich-sittlichen Aktes ausgeschlossm ist.
Die blaue Blume der Romantik ist, wie man steht, im
Lande des Klassicismus noch nicht ausgestorben! (Aus
dem Prakt . Wegweiser, Würzburg.)

Bunte Blätter.
*Das bekannte Coupletlied : „Komm,

Karoline , komm !" ist in Dänemark gastfreundlich
ausgenommen worden. So schreibt „Politiken" vom 19.
d. M.: „Äontm, Karoline" betitelt sich ein deutsches Lied¬
chen, das ein Dichter verfaßt hat, dessen Namen Niemand
kennt und deflen Componist im Auslvnde noch gänzlich

unbekannt ist. „Komm, Karoline" beginnt auch bei^
zu Lande populär zu werden; denn es wird allabenM
im Scala -Varitee unter stürmischem Beifall von eine"
Komiker gesungen, der, Portugiese von Geburt, den MB
Don Fernando Carlo führt , aber eigentlich Nathan W*|
Die Theaterdirektion läßt als Reklame 20 000 ExemM
der Gesangspolka „Komm, Karlineken" mit däniM
Text gratis unter die Besucher des Scalatheaters ^
theilen. — Das hat Karlineken wohl in ihren verwegenst
Träumen nicht geahnt.

*SpanischeKanoneninNew - Nork. M
den mehreren Hundert spanischen Kanonen, welche5
Amerikaner erbeutet haben, besitzen etliche einen histovE
oder kunstgewerblichen Werth. Die Regierung W
Kanonen als altes Metall an Privatleute verkauft,^
denen jetzt die New-Uorker Parkverwaltung etwa ach>«
der besten erwerben will. Es sind darunter Geschütze-
über 160 Jahre alt sind und in ihrem grünlichenv !W
Überzug sehr ehrwürdig aussehen. Manche zeigen
schöner Ciselirung Namen wie Grand Pedro, San '
El Re usw. Diese Denkmäler vergangener fP 01!1':^
Herrlichkeit und amerikanischer Siege sollen an dr«
schiedenen Stellen aufgestellt werden. Etliche werden
den Washington-Triumphbogen am südlichen®n ^ Jj
Avenue und Andere um das Worth-Denkmal aus ^
Madison-Square grupprrt werden. Der Rest pU .
Van Cortlandt - Park , den Manöverplatz der
schmücken.
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ober eine Kutsche miethet ? Das wäre zu drollig ; ist also
gar nicht zu vermuthen . Oder befand sich in der unglück¬
lichen, verlorenen Düte ein Lohn , d. h. eine Summe
Geldes? Aber nein , denn dann hätte die Annonce eher von
dem verlorenen Eelde gesprochen. Was kann nun jene
mystische Düte sein ? Der Sprachforscher steht beschämt
erröthend vor dem Problem . Der Arme aber — obwohl
man hier zu Lande nicht allzuschwer das Gespenst des
Pauperismus über sich schweben fühlt ( ! Die Red .) — der
Arme, dem die genannte Anzeige das Wasser im Munde
zusammenzog wegen der darin verheißenen guten Beloh¬
nung für die Lohndüte , er spähte vielleicht unter den vielen
kleinen und großen Düten , die der Straßenkehrer des
Morgens und des Mittags Zu Häufchen fegt , ob nicht
etwas im Aeußern der Düten ihm zu erkennen gäbe, welche
wohl die lohnverheißende Lohndüte sei. Mir hingegen
steigt der leise Verdacht auf , als hätten die liebenswürdigen
Damen des Expeditionsbürcaus in Anbetracht des hüb¬
schen goldigen Frühlingswetters ihre Gedanken auf lieb¬
lichen Betrachtungen ruhen lassen und in ihrer sehnsüchti¬
gen Zerstreuung jene Dlltenannonce , bestimmt für den 1.
April, einige Tage zu früh dem Setzer übergeben . Sollte
hingegen ich in meinen sprachlichen Betrachtungen mich
irren, sollten die beiden so unzweideutigen Laute L o h n -
düte  dennoch hier eine lokale Bedeutung haben , so sei
hiermit den Lexikafabriken ein Wink gegeben, damit sie
dieses so einfache Wort nicht länger unberücksichtigt lassen."

* Militär -Personalien . Zum komm a nd ir en den
General  des neugegründeten1 8. Ar m e e korp S ist. wie schon
bekannt der General der Inf . und General-Adjt. v. Li n de qu t ft
ernannt. Mit der Wahrung der Geschäfte deS Chefs der Stabes be.
auftragt ist der bisher beim Stabe des 11. Armeekorps komman-
dirte Oberstleutnant Scholtz ; Generalstab:  Major v o n
Guretzki - Esrnitz  im Generalstabe der Armee, bisher kom*
mandirt beim Stabe des 11. Armeekorps. Adjutant» r:
Haupkmannv. M a t hef en im 2. Hann. Feldart.-Reg. Nr. 26.
bisher kommandirt als Adjutant beim Generalkommando des
11 Armeekorps. — Vom 1. April ist auf ein ferneres Jahr zur
Dienstleistung bei dem großen Generalstabe kommandirt der Ober*
leutnantB o s ch im Raff. Feldart.-Regt. Nr. 27. Zum O b e r.
leutnant,  vorläufig ohne Patent, wurde befördert der Leutnant
v. Westhofen  im selben Regiment.

* Personalien Der als Hülfsarbeiter im Ministerium der
öffentlichen Arbeiten beschäftigte Kgl. Regierungs-SekretärB ecke l
von hier ist zum Geheimen expedirenden Sekretär und Kalkulator
ernannt worden. _ .

* Aus dem Haubelslebe « . Im Firmenregister
ist bei der unter Nr. 1174, mit dem Sitz in Wiesbaden, ein*
getragenen Firma B. W. K eu cker vermerkt worden, daß die
Firma erloschen ist.

* Städtische Verdingung . Die Lieferung von 1o0 m
Gummischläuchenzur Spülung der Kanäle ist unter 13 Sub-
mitienten der Firma A. S t o ß zu zweidrittel und Gebe. Hirsch*
höfer  zu eindrittel übertragen worden.

I [] Kreistag . Am Samstag den 8. April findet eine
außeroreentliche Sitzung  deS Kreistages unseres Land¬
kreises statt, behufs Wahl eines Mitgliedes des Kreis-Ausschusses
an Stelle des nach Wiesbaden versetzten Amtsrichters
Paris  aus Höchst. _ „

* Tie Bureaus der Gemeinsamen Ortskranken-
kafse befinden sich vom 6. April ab Luisenstraße 22.

* Kgl. Schauspiele . Wegen Erkrankung der Frl. Scholz
kommt statt der für heute im Wochenrepertoir angekündigten
„Johanna"  Blumenthal's „Großstadtluft"  im Abonne¬
mentL zur Aufführung. Anfang 7 Uhr.

r Auf dem Taunnsbahnliofe ist ein neues Bureau für
„Bestellungen von Rundreiseheften" errichtet worden, da« durch ein
Plakat gekennzeichnet ist. Auch der Raum zur Aufbewadruug von
Handgepäck hat jetzt ein Schild erhalten.

* Schwarze Offiziermäntel . Die bei der Einsuhrung
der grauen Mäntel den Offizieren vom Kaiser bewilligte Frist
zum Aufträgen der schwarzen Mäntel ist am 1. April d. Js . ab¬
gelaufen. Von diesem Tage an haben die Offiziere nur noch die
grauen Mäntel zu trage».

r. Zugführer -Jubiläum . Am 1. April feiert Herr Zug¬
führer Otto Hartwig,  der die Schnell* und Personenzüge
der Rhein* und Taunusdahn begleitet, sein 25jährigeS Jubiläum
als Zugführer. Der Jubilar ist bei seinen Vorgesetzten und dem
Zugpersonalals gewissenhafter und pflichttreuer Beamte bekannt
und wird es ihm, wir wünschen eS ihm wenigstens, hoffentlich noch
lange Jahre möglich sein, den so verantwortlichen Posten zu be¬
kleide».

* CurhanS . Heute Mittwoch findet Klaffiker-Abend des
städtischen Curorchesters>1att. wozu Herr CapellmeisterLüstner
ein sehr gewähltes Programm ausgestellt hat. Ein besonderes Ein¬
trittsgeld wird nicht erhoben.

* Zur Franeufrage . Im Anschluß an die vierte Haupt*
Versammlungder freien kirchlich-sozialen Conferenz, welche am
Dienstag, den 11., und Mittwoch, den 12. April, in Berlin unter
dem Vorsitz des Grafen SolmS-Laubach abgehalten wird, findet ein
Frauen cur fus  zur Einführung in die Frauenfrage vom 13.
bis 15. April statt. DaS Programm ist folgendermaßen festgesetzt:
Donnerstag, den 13. April, 4—6 Uhr: Geschichte der
Frauenbewegung (Schriftsteller Julius Werner), 7—S Uhr:
Gegenwärtiger Stand der Frauenbewegung
(Dozent noch unbestimmt) ; Freitag, den 14. April, 4—6 Uhr:
Bibel und Frauenbewegung (Prof . v. Nathufius),
1—9 Uhr: Fraueubildung (Oberlehrer Dr. Schnitze) ;
Samstag, den 15. April, 4- 6 Uhr: Frauenarbeit (Hof*
Prediger Stöcker), 7- 9 Uhr: Soziale Bedeutung der
weibl . christl . Liebesthätigkeit (Pfarrer Burckhardt)-
3ur Betheiligung fordern die auch in Wiesbaden bekannten Damen
Frl. MargaretheB ehm und Frl. de la Croix,  sowie ferner
Gräfin KlaraB er n ftor f f , Frau von -Dobeneck  und Frl.
E. v. Knebel *Döberitz  auf . Anmeldungen von Delegirten
Wiesbadener Frauenvereinigungeu, sowie von sonstigen Theilnehmern
Nimmt die Schriftführerin der Frauengruppe der freien kirchlich. . V IV y - - . -
'»iialen Conferenz, Frl. v. Knebel-Döberitz, BerlinW., Eisenacher
nrnß« 6, sowie der Generalsekretär Böhme, Berlin 17., Bernauer
Mlaße 115, entgegen. Das Programm des Cursus, sowie der
^wferenz ist v»n Letztgenanntemgratis und franko zu beziehen.

, * Zeichenlehrer - Versammlung . Der „Verein »ur
bei Zeichenunterricht« im Rente« mgibetirt

baden" hält seine diesjährige Hauptversammlung  dahier
am Donnerstag, den 6. April, ab. Mittwoch, den 5. April, Nach¬
mittags5 Uhr, findet im „Rodensteiner" die Borstandssitzungstatt.
Am Donnerstag, den 6. April, beginnt die im oberen Saale des
„Gambrinus" anberaumte Hauptversammlung, zu der als Vor¬
träge und Lehrproben angemeldet sind: ». „Ueb er die B t
Handlung eines Naturblattes im Zeichenunter¬
richt  e" (mit Lehrprobel, Referent: Herr ZeichenlehrerKü t t n er-
Bad Ems; d. „Vorschläge zur Reform des der-
zeitigen Zeichenunterrichts unserer mehr-
klassigen Volksschulen ", Referent : Herr Lehrer A.
S chn ei der - Frankfurta. M. (Bockenheim). Auch die sonstigen
Punkte der Tagesordnung sind von allgemeinem und speziell von
fachmännischem Interesse, so daß auch diese 13. Generalver-
sammlung des im Dienste der Schule stehenden Vereins voraus¬
sichtlich sich eines zahlreichen Besuches zU erfreuen haben dürfte.
Jedermann hat z» den Verhandlungen der öffentlichen Sitzung
freien Zutiitt und sind besonders alle Freunde des Zeichenunter,
lichtes herzlichst willkommen. Auch Nichtmitglieder können sich,
soweit es sich nicht um innere Angelegenheiten handelt, an sämmt-
lichen Berathungenbetheiligen. — Mit der Hauptversammlung
ist wieder eine Ausstellung der neuesten Lehr-
mittel für den Zeichennnterricht,  sowie auch eine
Schaustellung vonSchülerzeichnungen  verbunden,
zu deren Besuche der Verein alle Interessenten und Freunde eines
fördernden Zeichenunterrichtshoflichst einladet.

Wohnungswechsel.
Diejenigen Abonnenten des „Wiesbadener

General -Anzeigers " , welche am 1. April cr.
ihre Wohnung wechseln, werden freundlichst
gebeten, ihre neue Wohnung schon jetzt direct
in unserer Expedition Marktstraße  30
(Eingang Neugasse ) aufzugeken , damit in der
Zustellung unseres Blattes keine Unter¬
brechung eintritt.

* Für Kranke, Im „Hotel Victoria" an der Wilhelms-
p omenade ist der bekannte Dessauer OrthopädeR. Paschen
eingetroffen und hält für Patiente Sprechstunden ab.

* Aus der Schule . Heute Vormittag fand in den hiesigen
Mittel - und Volksschulen  die mit einer entsprechenden
Feier verknüpfte Entlassung  derjenigen Schüler und Schüle¬
rinnen statt, welche der gesetzlichen Schulpflicht Genüge geleistet
haben. Möchten die dabei seitens der Lehrercollegien ausge¬
sprochenen Wünsche für die Zukunft der ihnen seither unterstellt
gewesenen Jugend in Erfüllung gehen. Möchten aber vor Allem
die also Entlassenen eS wohl bedenken, daß nun erst recht für sie
eine lange, lange Schulzeit bevorsieht, von deren richtiger und
würdigen Benützung das Wohl oder Wehe eines Jeden abhängt.
Jetzt gilt es, die in der Schulzeit erworbenen Vorkenntnisse praktisch
im Leben zu verwerthen zum eigenen Wähle, wie zum Nutzen seiner
Mitwelt. — Mit der Schülerentlassung  findet zugleich der
Schluß des etwas gar lange gewesenen Wintersemesters statt und
tritt nun zur Freude und Erholung für Schüler und Lehrende
eine kurze Ruhepause, die Osterferien, ein. Infolge neuer Re-
gierungsverordnung sind Heuer zum ersten Male die Osterserien um
eine halbe Woche gekürzt unb wird das neue Schuljahr schon mit
dem zweiten Donnerstag nach Ostern wieder beginnen. Es steht
jedoch zu erhoffen, daß angesichts der bevorstehenden Frühlingstage
doch Lehrende wie Lernende neu gestärkt wieder in der Schule er¬
scheinen. Leider wird der Schulbeginn schon gleich wieder für
manche Eltern, Schüler und Lehrer eine neue Unannehmlichkeit
bringen; wir meinen die infolge geschehene» und nicht geschehenen
Wohnungswechsels nothwendig gewordene Umschulung gar vieler
Kinder. Wie man uns versicherte, soll die Zahl der jetzt wieder
umzuschnlenden Kinder ca. 600 betragen! Wer da weiß, welche
Störungen und Unannehmlichkeiten der in den letzten Jahren leider
fast zur Regel gewordene Schulwechsel nothgedrungen mit sich bringt
und bringen muß. wer dabei nicht außer Acht läßt, wie sehr durch
denselben ein erziehender  Unterricht höchst erschwert wird —
und auf den erziehlichen Moment im Unterricht ist doch wohl das
Hauptgewichtzu legen—, der wird und kann im Jnleresse von
Schule und Haus nur den Wunsch hegen, daß auch in diesem
Punkte des Schullebens bald wieder die erforderliche Ruhe eintrete.
Leider dürfte sich dieser gewiß gerechtfertigte Wunsch erst dann—
soweit thunlich— erfüllen, wenn das für den südlichen Stadttheil
in Aussicht genommene Schulhaus aufgebaul ist und bezogen
werben kann. Hoffentlich ist jener Zeitpunkt nicht mehr so
gar ferne.

* Ohne Nicotingefahr . So lange Culturvölker dem
Tabaksgenuß huldigen, so lange ist nian bemüht gewesen, Mittel
und Wege zur Vermeidung der schädlichen Nieotinwirkung zu
finden, ohne den Tabak in seiner charakteristischen Eigenschaftzu
stören. Unzählige Versuche find gemacht, durch Cigairenspitzen-
und Pfeifen-Eonstruktionen, Rauchfiltration mittel« präparirier
Watte, Auslaugen der Tabakeu. s. w. Keiner führte zum ge¬
wünschten Ziele, bis eS dem auf medizinischem Gebiete so hoch¬
verdienten Forscher, Herrn Geheimen Hofralh Prof. Dr. Gerold-
Halle  in seinen. fast ein Menschenalter hindurch fortgesetzten
Experimentalversuchen gelang, dieses Problem zum Segen aller
Tabaks-Consumenten zu lösen. DaS Nicotin wird in einfacher
Weis« chemisch unlöslich gebunden. ES findet kein AuSlaugen
statt, wodurch die ätherischen Oele, wie sämmtliche leicht löslichen
Stoffe, die den Tabak schmackhaft, aromatisch, überhaupt zum
Genußniittel machen, denselben entzogen würden. Würze und
Wohlgeschmack gelangen bei der Gerold'schen Präparationsmethode
in gesteigerter Weise zur Geltung. Das Verfahren ist in allen
Culturstaatenpatentirt und gesetzlich geschützt. Unter dem Schutze
dieser Patente werden die Fabrikate als „Wendt's Patent»
Cigarren" geliefert. Dank der Vereinigung absoluter Nieotin-
uiischädlichkeit mit Feinheit der Qualität haben„WendtS Patent-
Cigarren" sich überall, wo sie bekannt wurden, rasch den Markt
erobert und nur ungetheilten Beifall gefunden. „Wendt'S Patent-
Cigarren" sind die einzigen Cigarren der Welt, welche das Ge-
sundheitsdienllche mit dem Angenehmenverbinden. Dieselben
vereinen ihren hygienischen Zweck mit vollkommenster Qualitäts-
Entwicklung, bieten den edelsten Tabaksgenuß ohne Nieotingefahr,
find ebenso bekömmlich wie wohlschineckend, zweckdienlich für-
schwache und starke Raucher, für Alt und Jung, für Kenner und
Feinschmecker. Da« HersiekUmgSverjahrenist kein Sehnmniß.
Der Herr« chrmrroch Gerold hat derselbe für »Le Welt in einer

Broschüre dargelegt, bic jedem Jntcreffenten kostenlos zur ver»
ügung steht. Den Alleinvertriebfür hier hat Herr W. Noll,
Launusstraßc, übernommen, auf dessen der heutigen Rümmer dei»
gefügten Sseittgen Prospekt wir besonders Hinweisen wollen.

* Refivenztheater . Die von der H. I . Smith -Slff-
tung vorbereitete Aufführung von E . Baemeifters Drama,
„Der Graf von Gleichen ", die wegen Erkrankung
des für die weibliche Hauptrolle des Stückes gewonnenen
Gastes Frl . C. C l a i r in letzter Stunde abgesagt werden
mußte , kann nur am 17 . April stattfinden , da Frl . Clair
anderweitiger Bervflichtuugen halber nicht eher abkommen
kann.

Am morgigen Grün -Donnerstag gelangt der ernsten
Stimmung des Tages entsprechend , Fuhrmann
H e n f che l zum 26 . Male zur Aufführung . Charfreitag
wird Philippis „Erbe"  mit Dr . Rauch als Sartorius
in Scene gehen. Dieses wirksame hochinteressante Stück
ist an fast allen Bühnen unter größtem Beifall Repertoir-
stück geworden , in Wien am Hofburgtheater ist es der
größte Erfolg der Saison gewesen. Auch hier in der von
der Kritik sehr anerkannten Darstellung hört man über
das einen weltgeschichtlichen Conflikt so menschlich wahr
schildernde Werk nur Lobenswerthes und Gutes . Für die
Osterfeiertage ist ein in jeder Hinsicht interessantes Re-
pertoir zusammengestcllt , und werden schon von jetzt ab
Billetbestellungen für die Feiertage an der Kaffe entgegen¬
genommen.

e Gewerbegerichtssitzung vom 28. März. Vorsitzender
Herr Beigeordneter Mangold,  Beisitzer MetzgermeisterPh.
Ries  und Schreinergehülfe Joh. H eu «. — Der Schneider-
gehülse Weißgerber  verlangt von dem SchneidermeisterT eppen
hier eine Lohnentfchädigung wegen kündigungsloser Entlassung.
Kläger ist bei dem Beklagten von Anfang November bis 27. De-
zemberv. I . als Gehülfc beschäftigt gewesen. Beklagter be¬
hauptet, er habe Kläger nur aushülssweise angenommen. Als der¬
selbe nun betrunken zur Arbeit gekommen sei, habe er ihn mit
dem Bemerken entlaffen, daß er keine Arbeit mehr für ihn habe.
Tbatsächlich soll auch die Arbeit in dieser Zeit nachgelassen habe.
Kläger hat nun diese Entlassung ohne Widerspruch angenommen
und ist auch bereitwillig gegangen mit dem Ausdruck, „Nun ja.
es ist gut' . Beklagter hat diese Aeußerung als Einverständniß
aufgefaßt, während Kläger angiebt, er habe damit sagen wollen,
die Sache würde sich vor Gericht finden. Das Gericht ist der
Meinung, daß Beklagter berechtigt gewesen sei, die gemachte
Aeußerung als Einverständniß aufzufaffen. ES ergeht infolgedeffen
Urtheil dahin, daß Kläger mit der Klage kostenfällig abgewiesen
wird. — Der Möbeltransporteur Lud zw eit ist von der Firma
L. Rette nmei er  entlaffen morden, weil er während der
Arbeitszeit das Wirthshaus besucht hat. In dem vom
Kläger unterschriebenen Vertrag ist Tabakrauchenund Wirthshaus-
besuch während der Arbeit verboten und werden Verstöße dagegen mit
sofortiger Entlassung bestraft. Die Arbeitszeit ist von Morgens
6 bis Abends 7'/, Uhr festgesetzt. Kläger giebt zu, daß er nach
4*!, Uhr im Wirthshaus gewesen ist und einige GlaS Bier ge-
lrunken hat. Nach seiner Ansicht fällt diese Zeit aber nicht in
die Arbeitszeit. Er erklärt, daß er an dem betreffenden Tage
einen Umzug gehabt hätte und erst nach Beendigung desselben in
der Wirtschaft einige GlaS Bier getrunken habe. Beklagte
Firma erklärt, daß die Arbeitzeit, wie im Vertrage angegeben, be¬
trachtet werde. Das Gericht schließt sich dieser Ansicht an und
erklärt, daß Kläger nicht berechtigt gewesen sei. zu der angegebenen
Zeit das Wirthshaus zu besuchen unb weist daher Kläger mit
seiner Klage kostenfällig ab. — Der HauSbnrsche Thomann
klagt gegen den DamenschneiderH. Wiegand  auf eine Ent-
schädigung wegen kündiguiigsloser Entlassung. Am S. März ist
er von dem Beklagten in Arbeit genommen worden gegen einen
Wochenlohnvon M. 18.—. Beretls am 12. März hat er mit
der Ehefrau Streit gehabt, in dessen Verlaus er gesagt hat, daß
er gehen wolle. Die Ehefrau des Beklagten habe nun erwidert:
„Rein, Sie bleiben so lange hier, bis ich einen andern Burschen
habe". Am 14. März hat die Ehefrau einen andern Burschen an¬
genommen und den Kläger entlassen. DaS Gericht verurtheilt
nun den Beklagten an KlägerM. 18.30 zu zahlen und die Kosten
deS Streites zu tragen, da Beklagter nicht das Recht habe, den
Arbeitnehmer zu jeder Zeit zu entlasten.

e Ein junger Sünder . Ein hiesiger Schreinermeister
hatte einen ungefähr 17jährigen Burschen Namens P —r
als Schreinerlehrling bei sich. Da die Eltern desselben
auswärts wohnten , gab ihm der Meister auch Wohnung
und Kost. Der Schreinermeister und seine Ehefrau , hiel¬
ten den Knaben , da sie selbst kinderlos waren , wie ihr
eigenes Kind . Besonders die Ehefrau des Schreiners hielt
alles aus den Knaben . Er hatte überallhin Zutritt,
konnte schalten und walten wie er wollte und genoß das
unbegrenzte Vertrauen seines Meisters . Dieser Vertrau¬
ensstellung erwies P . sich aber vollständig unwürdig und
belohnte seines Meisters Gutheit mit schnödem Undank.
Des Schreinermeisters Ehefrau hatte schon verschiedene
Male die Wahrnehmung gemacht , daß öfter kleinere Geld¬
beträge verschwanden , die die Frau in der Küche auf den
Tisch gelegt hatte . Alles Suchen erwies sich stets ver¬
gebens, so daß die Frau schließlich annahm , das Geld
doch verausgabt oder in ihr Portemonnaie gelegt zu haben.
P . wußte es schlau anzufangen , damit kein Verdacht auf
ihn fiel. Denn wenn die Meisterin das verlegt geglaubte
Geld suchte, kam zuweilen der Lehrling mit einem kleinen
Betrage und sagte , daß er das Geld da oder dort habe
liegen gesehen. Vor einigen Tagen mahnte der Schreiner-
meister einige säumige Zahler . Wie erstaunt war er aber,
als ihm die quittirten Rechnungen mit dem Bemerken, daß
dieselben längst gezahlt seien, vorgelegt wurden . Der
Lehrling wurde nun hierüber zur Rede gestellt. Unter
Thränen gestand er jetzt ein , die Rechnungen quittirt und
die erhaltenen Beträge für sich behalten zu haben. Auf
weiteres Einreden stellte es sich auch heraus , daß cr die ver¬
mißten kleinen Haushaltungsgelder entwendet hatte. Die
Foltzs war mm. daß ihn der Schreinermeister erstens ge-
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hörig durchprügelte und dann zweitens seinen Eltern re-
tournirte.

* kirchliche - . Di« KirchengemeindeOestrich wird von
dem PfarramtT rb a ch, Dekanat Wiesbaden-Land getrennt und
unter Errichtung eines Pfarramts iu Oestrich vom 81. d. M. ab
zu einer selbstständigen evang. Pfarrgemcinde Oestrich erhoben. —
Di« zweite evangelische Pfarrstclle zu Nassau ist erledigt.
Das Grundgehalt beträgt 1800 SR., 450 M. MietbSentschädigung.
Dir Wiederbesetzung erfolgt durch Wahl der Gemeinde. Meldungen
fiud binnen 3 Wochen an den Wahl-Comwiffar, Herrn Dekan
Wilhrlmi in Braubach zu richten.

* Kleine Chronik . Kolli di rt ist gestern Mittag in
der oberen Wilhelmstraße eine Equipage mit zwei Milchfuhrwerken.
Weiterer Schaden ist glücklicher Weise dadurch nicht entstanden.

Nr. ?tz.

Handel und Verkehr.

telegraphischer Courshericht
<i«r Frankfurter und Berliner Börse

witAstbsilt von  der
Wiesbadener Bank»  •

S. Bielefeld & Söhne Webersrasse 8. 1

Oester . Credlt -Actlen . . .

Frank farter| Berliner
Anftmgs-Course

vom 29 . März 1899
23160 231.»/*

Disconto-Commandit -Anth . . 196 V, 195.60
Berliner Handelsgesellschaft 162.90 162.80
Dresdner Bank. 160.90 160 90
Deutsche Bank. 216.40 216.70
Darmstädter Bank . . . . 154.20 153.90
Oesterr . Staatsbahn . . . 163.90 155.30
Lombarden . . . . . . SS— 28.60
Harpener. 186.70 187.%
Hibernia . ( . . . . 196.70 196.70
G-eisenkirchener . . . . . 194.70 194-/4Boehumer 253.70 253.V,Laurahütte.
Deutsche Reichsanleihe 3‘/s0/o

» » 3®/»
Preuss . Consols 3V2®/0 . . .

. . 3' /. . . . .
Tendena : fest

100.30*
92.10

100.30
92.

234.— 234.V,

Bank-Diskont.
Amsterdam 2*/». Berlin 4'/j . (Lombard BVj) Brüssel 8'/,.

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 5V*- Wien 5.
Italien PI . 5. Schweiz 5'/j . Skandin . Plätze 5. Kopenhagen 5.
Madrid 5. Lissabon 4.

tefemaw und letzte litrittn.
* Berlin , 29. März . Die Kaiserin  trifft End«

April und der Kaiser  Anfang Mai zum Besuch des
Herzogs Ernst Günther von Schleswig-Holstein auf
Schloß Primkenau  ein. — Der freiconservative Ver¬
treter des Wahlkreises Zellerfeld  im Abgeordneten-
hause. Geheimer Bergrath E n g el s in KlauSthal, ist
nach langem Leiden in Berlin gestorben.

* Pose «, 29. März . Eine derjenigen polnischen
Damen, die von der hiesigen Polizeibehörde einen Straf¬
befehl über 100 Mark erhalten haben, weil sie polnischen
Sprach-Unterricht an Schulkinder gaben, hatte sich an die
Regierung mit der Bitte um Erlaubniß zur Gewährung
des Unterrichts gewandt. Sie hat jetzt die Antwort er¬
halten, daß die Genehmigung zur Ertheilung des
polnischen Lese - und Schreibunterrichts

anschulpflichtigeKinder  nicht ertheilt werden
könne.

* Brüssel , 29 . März . Etoile belge verzeichnet das
Gerücht von der bevorstehenden Demission des
Grafen von Flandern,  als Oberbefehlshaber der
belgischen Kavallerie . Die letzten amtlichen Beförderungen
vom 26 . ds . gaben den Anlaß zu dem Entschluß des Gra¬
fen, weil dieselben in den hiesigen Kavalleriekreisen große
Mißstimmung hervorgerufen haben.

* Haag , 29 . März . Während der Abrüstungs -Con-
ferenz wird hier ein großes Anarchisten -Meeting , an wel¬
chem auch französische Anarchisten theilnehmen werden,
veranstaltet . Der bekannte französische Anarchist Se¬
bastian Faure  hat bereits sein Erscheinen zugesagt.
Gleichzeitig wird auch ein großer Sozialisten -Congreß
zusammcntreten , zu welchem auch ausländische Sozialisten
erscheinen werden.

* Saaz , 29 . März . Die „Los von  R o m"-Be-
wegung schreitet hier fort . Am Montag meldeten 60 Per¬
sonen bei der Bezirkshauptmannschaft ihren Austritt aus
der katholischen Kirche an . Weitere Austritte stehen bevor.

* Paris , 29 . März . Man nimmt nunmehr mit Be¬
stimmtheit an , daß Casimir Perter  vor dem
Cassationshofe die Vorlegung gefälschter Dokumente im
Dreyfus -Prozeß zugestanden hat , da sein Sekretär diese
Aussage bestätigte . Die Untersuchung soll für den General¬
stab einen sehr ungünstigen Verlauf nehmen.

* Rom, 29. März. Das Appellgericht hob im Pro¬
zeß Macola wegen Tödtung Cavalotti ' s im Duell
das Urtheil , welches M a c o l a zu 13 Monaten Gefäng-
niß verurtheilte , auf und erkannte auf 7 Monate Haft.

* Madrid, 29. März. In Marokko steigern sich die
Unruhen gegen die Europäer täglich bedenklicher.

* Belgrad , 29 . März . Entgegen anderweiter Mel¬
dungen wird offiziös versichert, daß das Ober -Commando
der serbischen Armee in Belgrad verbleibt . Bon einer Ver¬
legung des Ober -Commandos nach einer andern Stadt
könne keine Rede sein.

* Saloniki , 29 . März . Der Vali von Ueskueb ver¬
ständigte die Consuln , daß eine Bestrafung der an den
letzten Unruhen  schuldigen Albanesen  wegen der
andauernd herrschenden Aufregung unter der muhameda-
nischen Bevölkerung zur Zeit unmöglich sei.

* New -Dork , 29 . März . In hiesigen militärischen
Kreisen fragt man sich mit Besorgniß , ob die Siegesnach¬
richten des Generals Otis  mit der Wahrheit überein¬
stimmen . Man befürchtet nämlich , daß diese Nachrichten
nur theilweise richtig sind. Die Zahl der Tobten und Ver¬
wundeten auf amerikanischer Seite soll größer sein, als
angegeben.

* Havanna , 29 . März . Die cubanische National-
Versammlung wird sich am nächsten Montag auflösen.

*

* Hannover , 29 . März . Auf dem Grabe des kürzlich
verstorbenen Infanterie -Leutnants Dorndorf in Hameln
hat sich gestern Vormittag eine junge elegant gekleidete
Dame  aus Berlin durch einen Schuß in das Herz g e -
tödtet.  Der Name der Erschossenen ist noch nicht be¬
kannt.

* London, 29. März . Nach einer DepescheHlsHZ^
mouth kehrte der Dampfer des Norddeutschen Lloyd
Willehad,  welcher am 10. März mit 850 Passagiers
von Bremen nach New-Aork ging, mit zerbrochen«
Steuerbord -Schraube und Welle dorthin zurück. Der Un¬
fall fand Freitag Nacht bei stürmischem Wetter statt. Das
Schiff ist im Uebriqen unversehrt. Die Passagiere sind
alle wohl- _
Rotationsdruck und Verlag: WieSdadcner  Berta,Sanstäf,
Emil Vom inert.  Für die Redaktion verantwortlich: Fr „^,
Xaver Kurz:  kür den Jnseratentbeil: Franz BiehlSämmtlich in Wiesbaden.

Nur gut gestrichene und lackirte Fußböden geivährlelsterU',
größte Sauberkeit, befördern das Wohlbefinden der Familie und
vermindern bei Krankheiten ganz erheblich die Uebertragungsgef,^
darum gilt als bester und geeignetster Fußboden-Anstrich, von Debets
mann leicht selbst zu bewirken, unübertrefflich an Trockenkrost
Härte, Glanz und Dauer, der von der rühmlichst bekannten Hoff
Carl Tiedemann'schen Lack- Fabrik in Dresden allein erzeugte
Bernstein-Schnclltrocken-Oellock. Dieser, «US härtestem Bernstein
forgfältigst hergestellte Fußboden-Oellack mit Farbe, übertrifft durch
seinen Oclgehalt die bisher angewcndeten Fußbodcnlacke ganz fc,.
deutend an Haltbarkeit. Das Präparat ist in den verschiedensten
Farben, braun, gelb u. s. w,, streichrecht zum Gebrauch fertig und
trocknet, ohne nachzuklcben, in einer Nacht hart auf. Zum ein¬
maligen Anstrich für etwa 15 Quadratmeter genügt 1 Kilo, ist
hier nur zu haben in der Drogerie MoevnS , TaunuSstraße 2h

"UH rothe Haare färbt man echt und hast,
bar naturgetreu allein mit der giftfreien patent,

g. Dr . Kuhns Haar -Farbe „Nutin " in blond, braun, schwarz
aus der Kronenparfümeric-Fabrik Franz Kuh «, Nürnberg,
Alle Farben, die Metallsalze enthalten, sind giftig, und deshalb ge.
fctzlich unzulässig, weshalb beim Einkauf Vorsicht geboten ist, und
verlange man stets Dr . Kuhn 'S Rutin -Farbe , die volle «arautie
und Sicherheit bietet, und überall erhältlich ist.

Eine vollkommene Uebersicht über die gegenwärtig-
Mode, gleich werlhvoll für die elegante Welt, wie für die praktisch:
Hausfrau, welche manches Garderobenstück selbst zu fertigen pfleg,,
gewährt das soeben ganz neu erschienene reichhaltige Modenalbum
und Schnittmusterbuch der internationalen Schnittmanufaktnr,
Dresdcn-ldl. (Preis 50 Pf.) Ueber alle Einzelheiten der Damen¬
garderobe, über GesellfchaftS», Straßen-, Sports -, HauS- und
Ueberklcidung. über Knaben- und Mädchengarderobe, ja selbst übe,
die moderne Herrenklcidunggewährt dieses vielseitige mit vielen
100 Abbildungen versehene Album einen vollkommenen Ueberblich
Der besondere Werth dieser eine Modczeitung ersetzenden preii-
wcrthen AlbumS liegt darin, daß man die dargestellten Modele
zu billigem Preis als praktisch auSprobirte Papierschuitte erhaste»
kann. Nichts Einfacheres und Praktischere- für jede Dam« sowie
auch Schneiderin, als sich zur gründlichen Orientirung über die
Mode eines kolwen ModenalbumS zu bedienen.

Höchster Mitgliederstaud «Oec hiesiger Sterbekaffe».
Billigster Sterbebeitrag.

‘ Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren.
FLckHckh M Sterberente werden sofort nachL«r>

dDB.e läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. BiS E«de
1898 gezahlte Renten Mk. 115,218 .- Anmeldung«,
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Bell , Hellmundstr. ST;
Lenins , Karlstraße 16, und Rflbnamrn , Wellritzstr. 51,
sowie beim Kassenboten Woll -HnsaonK , Oranienstr. 25. 690

MS" Der Gesammtauflage der heutigen Nummer liegt ««
Preisliste des EigarrenbausesWilhelm Toll , Tannusstraßt
bei, die wir der Beachtung der geehrten Leser empfehlen. : I

eiches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leciilre, so wühlen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGERNmm *a.  , yo Pfg, t
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen ,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken ,

den 'Wiesbadener „ (̂ eneraf -J ^ nzeiger'
Zeilenpreis nur 10  Pfg.

» so benützen Sie

Lebendfrische Schellfische,
Kablia « im Ausschnitt 50 Pfg .,
Zander , Limandes , I » gewässerten Stockfisch

Bandnudel « 24, 30 und 40 Pfg.,
Haus »«, Eiernndeln 40, 50, 60  und 80 Pf.,
gemischtes Obst» 3o, 40 und 50 Pf.,
Pflaumen 15, 20, 24, 28, 40 Pf.,
Aprikosen , Kirschen, Riugäpfel.

Feinstes Kuchenmehl 15. l7, 19 Pf.,
Schmalz 40, 45, 50 Pf , Margarine 60 u. 75 Pf.

- 1392
Kaffee täglich frisch geröstet per Pfd. 80 Pf., 1.—,

1 20 , 1.40, 1.60 , 1.80 M.
empfiehlt zu den bevorstehenden Feiertagen

Adolf Haybach,
VorauSbestcllungen finden sorgfältige Ausführung.
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Donnerstag , den 30 . März 18SS
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Konzept.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
1. Prinz Heinrich-Marsch . . . . Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „Martha “ . . . . Flotow.
3. Aubade aux maries . P . Lacombe.
i . I. Finale aus „Faust “ , Gounod.
5. Entree des Clans aus „Henry VIII .“ . Saint -Saüns.
6, Ouvertüre zu „Die Heimkehr aus der

Fremde “ . Mendelssohn.
7. Träume (Studie zu „Tristan und Isolde “) Wagner.

Violine-Solo : Herr Konzertmeister van der Voort.
8, Zeitungsenten , Potpourri . . . . Conradi.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzept,
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.

1. Reitermarsch . Schubert -Liszt.
2. Vorspiel zu „Die sieben Raben “ . . Rheinberger.
3. Arie, Trinklied und Finale aus „Macbeth “ Verdi.
4. Elegie . Momuszko.
5. Ouvertüre zu „Ri j ’etais roi “ . . . Adam.
6. Meditation für Harfe allein . . . Zamara.

Herr Wenzel.
7. Fantasie aus ,Das Glöckchen des Eremiten 1 Maillart.
8. Csardas aus der Coppelia-Suite ■ ■ . Delibes,

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 29. März 1899.

89. Vorstellung.
42. Borstellung im Abonnement H.

Die Großstadtluft.
Schwank in 4 Akten von Oscar Blumcnthal und Gust. Kadelburg.

Regie: Herr Köchy,
Martin Schröter , Fabrikant
Sabine , seine Tochter
Walter Lenz, Rechtsanwalt
Antonie, seine Frau
Bernhard Gempe, ihr Cousin
Fritz Flernming , Ingenieur
Dr. Crustus
Frau Dr . Crusius
Rektor Arnstedt
Frau Rektor Arnstedt
Marrha , Dienstmädchen
Ein Tapezierer . .
Ein Diener

Herr Neumann.
Frl . Lüttgens.
Herr Leffler.
Frl . Doppelbauer.
Herr Ballentin.
Herr RodiuS.
Herr Gros.
Frl . Ulrich
Herr Rose.
Frl . Santen.
Frl . Koller.
Herr Spieß.
Herr Carl.

Eine größere Pause findet nach dem 1. und 3. Akte statt.
Ansaug 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende 9»/, Uhr.

Sountag , den 2. April 1899.
90. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement.)
Anfang 3 Uhr Nachmittags.

Im weihen Röhl.
Lustspiel in drei Aufzügen von Oscar Blumenthal und Gustav

Kadelburg.
Kleine Preise . — Kafienöffnung 2 Uhr.

Abends 7 Ubr.
91 . Vorstellung.

41 . Vorstellung im Abonnement C.

Der Trompeter von Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisirter theil.

weiser Benutzung der Idee und einiger Original -Lieder aus
I . B . Echeffel'S Dichtung von Rudolf Bunge.

Musik von Bittor E. Neßler.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 30 März 1839 , Nach

Mittags 3 Uhr, wird an Ort uni, Stelle auf der
Klostermühle bei Wiesbaden

«in Pianino
öffentlich zwangsweise gegen Baarzohlung versteigert.

Wiesbadeu . den 29 . März 1899.
1403 Salm , Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung.
Donnerstag, den 30 . N!ärz d. 3 ., b!ach-

mittags 4 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dohhcimcr-
Kaße 11/13 dahier:

2 Piauinos , 1 Kleiderschrank , 1 Sekretär . 1 Teppich.
2 Sopha 'S, 1 Weißzeugschrank , 1 Nähmaschine,
1 Kommode . 1 Tisch . 1 Regulator . 2 Spiegel.
1 Lampe , 1 Pferd u . dgl . m.

»egen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 29 März 1899.

1404 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 30 . März er., Nach

ittags 2 Uhr, versteigere ich im Aufträge de» ge-
htlich bestellten ConcurSverwalterS in dem Laden Ellen-
»engaffe 2 dahier di - zur ConcurSmafle des Schuh-
wrenhäudlers Gg . Hollingshaus gehörige

komplette Ladeneinrichtung
lkntlich gegen Baarzahlung.

Die Versteigerung findet best mmt statt.
Wiesbaden , den 29 . März 1899.

LOl Geifert . Gerichtsvollzieher.

Kein Preisaufschlag für Süßrahmbutter
vor de» Osterfeiertagen,

weil sowohl der letzte Hamburger wie auch Berliner Buttern,arkt ohne Preiserhöhung geblieden. daher ein PreiSausschlag, wie Melfach
vor Feiertagen geübt, wenig gerechtsertigt. ,

Süßrahmbutter der beliebtesten Molkereien
notire heut- pro Pfund Mk . 115 und Mk . 1 .18 , bei 5 Pfd . und mehr Mk . 1 .12 bis Mk . 1. 15 . S6W

Leber -smittel -Consumgeschäft C . F . W , Schwanke , Schwalbachersiraße 49 , Ausgangs Michelsberg. Telefon 414.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 30 . März 18 » » , Mittags 12 Uhr,

wird im Pfandlokal Dotzdeiwerstraße 11/13 dahier
1 neuer Kchrichtwagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzablung versteigert. 3494*
Wiesbaden, den 29. März 1899.

Schleidt , Gerichtsvollzieher.

♦ © © ♦ © ♦ !♦ © ♦ ©© ♦

icfÜOOflßtfßl-
Bittrior dn orlhUMdifchkn KeilauW

iil peffttB,
hält für seine Patienten Sprechstunden im

Vicioria-Kötel, Vieskallm,
JOilHefm.sprmnmatCe,

am 29 . und 30 . März
♦QQ + Q4 H # Q ^ QQ ^

Trotz der bedeutenden Preis¬
steigerungen offerirc zu den
Feiertagen wie folgt Hochprima,
deutsche

Sied -Eier,
25 Stück zu Mk. 1.15, 1.30,1 .40,

Hochprima, frische ital.
Sicd-Eier 25 St . M . 1.45,
Hochprima, frische.

extra grost sortirte
ilslieuW Sied-Mr

25 Stück Mk. 1.65,

Süßrahm-Butter
(Qualität unübertroffen)

per Pfund Mk. 1 .25,
Ar. zchit-Knittt

per Pfund Mk. 1.12.
Bei größerer Abnahme billiger.

Alles frei HauS geliefert.

Emil Zorn,
45 Friedrichstrotze 45

Prima frische, deutsche Sied

2Slült 11 Pf,.. 25 AN M 1.3«.
kleine frische Sied-Eier

2Stück9 Mg., 25 Stück MK. 1.10.
Hscĥ rimA größte, frische

Italienische Sied -Eier
2 Stiirfi 13 Mz., 25 SM MK. 1.60.

J. Hornnng & Co.,
Telephon 392 . 3 Häfnergasse 3 . Telephon 392.

st. Kni»ze2« Pf,., Zttmitl- el»5« Pf,..
Bratbückinge S Pfg ., Stockfische 3» Pfg ., T«ste<-
fische 40 - 50 Pfg ., Zander k-t« Pfg .. Hechte 90 Pfg .,
Börse 70 Pfg ., Plätzen 5» Pfg .. Makrelen 9» Pfg .,
MerlanS 50 Pfg ., Eabliau 80 Pfg ., Dorsch 50 Pfg ..
Schollen 50 Pfg . , Limandes 70 Pfg . und Salm 2 .00 M.

J. Stolpe, Grabenftr. 6.^ .

Säimtliclie Neulieiten eingetroffen!
LFiscJW
Langgasse 8«

Lager
nur eignen Fabrikats.

Anfertigen
auf Wunsch in allen
möglichen Stoffen und

Farben.

Veberziehen
Iund Ke pap Iren der

Schirme Jeder Art.

E Epochemachende Neuheit
Gebiete der

1- Ikdllstljk!C anf dem Gebiete der
^ «♦

Jeder vorhandene Gasglühlichtkörper wirkt selbst»
\ zündend beim Gebrauch des patentirte«

Drstit-SBlbstzOndors.
Das bloße Urberbängen des gebrauchsfertigen Draht-

>zünderbügels bewirtt allein das Selbllzündeu des
' ausstrSmenden Safe « jedes beliebige « Sasglichlicht-
brenuerS!
IblinA jflaKK»  besondere Ventile und
UMRaaR V 5111 ® “ • kostspielige Apparate

nothwrndig find!
' A |U nA  aleasime der Glühstrumpf, wie

Kr 111 1 " ®a .e » ® S • bei den meisten selbst¬
zündenden Strümpfen , besondere Zündmaffe oder Zünd¬
flächen zu tragen hat, welch« zum rascheren Desectwerden
und Schlechtleuchten der Glühkörpers führen müffen!

| Ab ln vba  aVcnsam • die vorhandenen Glüh-
' KJrMMMO ? la .i » R9S e lichtaulagcn geändert

zu werden brauchen.

Funktionirt mit Sicherheit auf bereits
beseelen Strümpfen,

daher obfolnte MWrrhrit.
Zu beziehen

per Stück Mk. 1.«»
! franko Nachnahme intt . Emballage.

Bei grvsterer Abnahme Rabatt.

)
>
)

Gasglühlicht - Industrie
„Hassla“

Carl Bommert,
Frankfurt a/IHain. 1734

)
)
>

Keine«ffnte»,k»Shr.
Unser« Inserenten machen wir wiederhoir dakauf I

' aufmerksam, daß wir bei Chifsre-Annoncen keine Offerten-
[gebühren berechnen.

Klei« fnfrrnte
j werden mit nur 5 Pfg . pro Zeile berechnet und ist j
! denselben bei der jetzige« Verbreitung des Wiesbadener I

„General-AnzeigerS" in
über 10000 Exemplare» "00

der grützte Erfolg gesichert.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
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WoliMngs-Änzeigec
de-

„Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

Jnserlionspreis bei wüchenlltch dreimaliger Ausnahme für
unsere Abonnenten monatlich 2 Mark,

Ein grotzer , neuer Laden in bester Ge¬
schäftslage mit Parterrewohnung ist per sofort

zu vermiethen . 2952*
Näheres Schierstein , Bahnhofstraße 8,

Wtt -kill.

Miethsgesuche
fCine kinderlose Familie sucht
'3 ' per 1. April eine Wohnung
von 2 —3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off . mit Preisangabe bitte in
der Exped . unter fi . 177 ab-
zugeben. _3767
Gesucht von jungem Kausmaun
per 15 . April , Milte der Stadt
möblirtes Zimmer mit sep.
Eingang und Pension in best.
Hause . Gefl . Off . mit Preisan¬
gabe unter 12 . 8 . 300 an die
Exp . d. Bl . s*

(Gin einfach möbl . Zimmer
« per 4 . April gesucht , evt , IN.
Beköstigung . Offert , mit Preis¬
angaben erbeten u . P . M. Z . an
die Exp. dss. Bl . *

Vermiethungen
Grosselobnaiig

In meinem Hause Platte»
strafte 104 , Ecke Schützen-
strafte, direkt am Walde, un¬
mittelbar der Endstation der elektr.
Bahn , ist die Wohnung im
1. Stock , bestehend aus 3 —4
Zimmern nebst großer Veranda,
Küche rc. , auf 1. April zu ver-
miethen 4171

4!. Jung , Grabsteingeschäft.

AdelheWraßc 94
sind Wohnungen von 6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbeffertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh . bei Müller & Vogt,
Westendstr . 18 , Werkst . 394

ist die Bel -Etage , bestehend aus
6 Zimmern , 1 Schrankzimmer,
Küche, Badezimmer , ClosetS und
3 Balkons sofort zu vermiethen.
Näh . Part , recht « . 4161

Krrrsch»ftl.Woh»mg.
2 . Etage , sechs Zimmer , Bade¬
zimmer , Küche , drei Mansarden.
2 Keller - Abtheilungen , großer
Balkan mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden , Griech.
Kapelle , Neroberg und Jagd-
schloß Platte , ruhige , vornehme
Lage , Telephon - Anschluß,
Miethpr . M . 2200, —,
per 1 . April a . c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr Nachm . Näh
Humboldtstr . 11 , Part . 4209

Im Neubau Ecke des

Kaistr-FrirLrich-Riiig
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5

-Zimmern mit allem Zubehör auf
1 . April zu vermiethen . Näheres
im Neubau und Kirchgaffe 13,
1 Stiege . 4045

Kimerlmg2|4
schöner Laden , geeignet für jedes
Geschäft , sofort zu vermiethen.

Näherer Röderstrafte 7 , im
Laden . 4231 *

iiM-Wohnung,

Läden. Bimus,
Römerberg 16

Laden mit Wohnung , für jedes
Geschäft geeignet , — spec. für
Metzgerei eingerichtet , — per
sofort billig zu vermiethen . Näh.

Architekt L ■ nui ' ar,
Luiscnftra - c Sl , I . *

Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen . Näheres

bei Carl Slender l„
Dotzheim . 3862b

Dofitzeim.
Neubauten Fuft , Müblgaffe.
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör , sowie
1 Laden , 1 . April . Näh . daselbst
und Wiesbaden . Dotzheimer-
straße 26 bei st. ssusr . 40ß4

Hochheim,
früheres Nemnich - HauS , sofort
eine Wohnung , per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen . Näh.
G. ArzbScher , Hochheil».

u . Küche an ruhige
Leute ohne Kinder sof. zu verm.
Näh . bei Verwalter Mayer u.
Nerostraße 13 . 3481*

Werkstätten etc.
/Kine geräumige Werkstätte zu

vermiethen . 3849
Weißenburgstraße 4.

Eine ÄZohnung
mit Werkstatt auf 1 . April zu
vermiethen Neugaffe 22 . 4109

Möblirte Zimmer
Ml . Statt ÄU"
Hellmundstrafte 3 , II. r. *

lnnvegi i
Lut möblirte Zimmer zu billigem
Preise.

MslöblirteS Zimmer zu verm.
Kl . Kirchgaffe 1,111 . l. 3452*

Ein gr . u . 1 kl. möbl . Zimmer
zu verm.  Karlstr . 41 . P . 3480*

R einliche Arbeiter erhalten
schöne, LogiS 3470*

Wellritzstr . 18 . Hth . 3 St.

8. Pal.
Ein fein möblirtes Zimmer so¬
gleich zu vermiethen . 3463*

HLleichflraßc Ä , 1 . Et r . , ist
ein schön möbl . Zimmer zu

12 M . zu vermiethen . 4221
Schönes möbl . Zimmer,

mit und ohne Pension z. verm.
3447* Wellritzstr . 3 » , I. Sl.

Zlitiitikminmiir. 8.
Gartenhaus Part , l ., möblirtes
Zimmer zu verm.  4227

Hellmundstr. 41
2 St ., finden anständige Herren
gute Kost u . Logis aufsosort 4226

Oranienstr. 35
Gartcnh . 1 St . r „ ein frciindl.
möbl . Zimmer zu verm . 4225
'7> rankenst >-. 28,1 Sl ., I., erhalten
tj «eint , junge Leute Logis mit
oder ohne Kost . 3486**. «4M.

8487*(tjäU Kirchgaffe l , 3 Et . I. .
«5V Zimmer zu ver « . i

Unser Geschäft
bleibt bis Oster»

Abends bis

11 Uhr geöffnet.

Gelirlitler Dörner,
5- ttiklZkfGst für fertige Herren - und Knaben -Garderohen

i« alle« Preislagen.

3 MauritiusfiraHe 3 , neben dem Walhallatheater.

¥ erlosung’
von

3490*

Vt\
k4ni>«sieaete,

Io tfanKen mir ^
gemxj , wenn feie nutzt, belehr , iibef
n . äcztl .Frauenschuh „ 0 .kt.? ." leseu.
P . Kczbd . gratis . Lehrr . Buch statt
1.50 Mk. bv Pf .Derschl. 20 Pfg .mehr.
B. Oaohmann, Koattaiu . il  SL.

Ffandöricfen und Kommunalobligationen
der

Memislflm LypoMmkankm Mannkeim.
Anschluß

zum Osterfest suchen 2 geb. Damen.
25 und 30 Jahre , von g. Ruf,
an gulsituirte ältere seine Herren.
Off . in der Erped . bitte abzug.
unter 8 . 3483 / 3485*

Kaubfrosche,
Goldfische

in schönster Auswahl
bei Stolpe , Graben-
ftraste 6 . 3494*
3ungcr kräftiger Hausburschegesucht . Frankcnstraße 24,
Parterre . 3499 *

Geschäftshaus
in guter Lage , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder
gegen kleineres Wohnhaus zu
tauschen . Offerten unter G . k.
an die Expedition d . Bl . 4230

Schlafsopha mit Schublade
z. verk . Schwalbacherstr . 30 , II.

3496*

Bei der heute vor Großh . Notar  Friedrich Wörner  hier vorgenommenen Berloosuaa
von 3 >/o % igen Pfandbriefen der Serien XXXIII bis einschließlich XXXIV , 41 , 42 , 46 bis ein-
schließlich 62 und von ^ /zO/gigen Kommunalobligalionen der Serien III und IV wurden die

Endziffern 059 , 259 , 459 , 659 , 859
gezogen.

Es sind hiernach aus den obigen Serie » ohne Unterschied der Litera alle dicjentgeil
Pfandbriefe und Kommunalobligationen zur Heimzahlung gekündigt , deren Nummern in ihren letzten
3 Stellen mit den genannten Zahlen auSlaufen , also No . 0,059 , 1,059 , 2,059 rc., 0259 , 1ÄS,
2259 u . s. w . ( soweit nicht einzelne Stücke schon früher verloost sind ).

Die Kündigung erfolgt bei den gezogenen Pfandbriefen der Serien 46 bis 60 auf de»
1 . Juli 1809 , bei den gezogenen Pfandbriefen der Serien XXXIII bis mit XXXIV , 41 , 42,
61 und 62 , sowie bei den gezogenen Kommunalobligationen der Serien III und IV auf den
1 . Oktober 1899 ; mit diesen Tagen endet die couponmäßige Verzinsung der gezogenen Stück.
Wir sind bereit , die gezogenen Pfandbriefe in 3 '/z »/,ige bis 1904 unkündbare neue Stücke zum
Börsenkurs der letzteren umzutauschen.

Das Verzeichniß der aus früheren Verloosungen noch rückständigen Pfandbriefe ist bei
uns und allen Pfandbriefverkaufsstellcn erhältlich . 19906

Mannheim,  den 16 . März 1899.
_ _ . Die Direktion.

H-

7) U verkaufen ein sehr gut cr-
haitcncs starkes Zivcirad

für 30 Mark . Näheres Wilhelm-
straßc 11 . 3495*

§
Ist jeder.

chändlich
betrogen

Ift jeder , de« Nachahmungen und
minderwertige Pfuschfabrikate tu di,
Hand gesteckt werden statt der don ihm
verlangten echten Lnck'schenFabrikat,
von C. Lück, Lolberg , welche gegen Hei¬
serkeit , Hüfte « , namentlich auch für
Kinder rc. ftch eines Weltrufes
erfreue « . Gewöhnlich versichern bie
Verkäufer der N a cha h m u » g en, letzter,

wäre » ebenso
gntwledie an¬
erkannt vor¬
züglichen ech¬
ten Lück' tchen

Fabrikate.
Dlesistnn-
w a h r . Die

ÜnkennmiL de« Puvlikumr wird von
vielen gewissenlose « Berkänsern viel¬
mehr dazu benützt , Nachahmungen zu
verkaufen , weil dnra « Mehr verdient
wir ». Man «erlange ausdrücklich
echte C . Lück ' sche Origlnatfabrltate
von C . Lück, Colberg und laste sich im
eigenen Interesse die obige Schutzmarke
zeigen . Wenn ohn  e diese Schutz¬
marke . alr « neckt znrückwciielt.

Nein
Summi,

absolut
sicher unschiid

ẑm
mgnea,
« » egg

1 Gart. (i2 ®[,
« . 1,75 , »Carl.
PSSi .sM .1,—

Porto 0 Pfg.

Alle Pariser Gummiwaareu.
Probesortiment , Priina Qualität

Mk . 8 .- .
PreiSl . grat . — Gcfchloss . 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L. Elkan, Merlin 146,

&4A80 Liaimßr . 8.

_ iermit beehre ich mich , ganz ergebenst mitzutheilen , daß ich heute am
25jährigen Jahrestage meiner Geschäftsgründung meinen

Sohn Theodor als Gcschäftstheilhaber
in dasselbe eingeführt habe.

Für das mir seither in so reichem Maße cntgegengebrachte Vertrauen und
Wohlwollen meiner verehrten Kundschaft bestens dankend , bitte ich, dasselbe nunmehr
auch auf die neue Firma gütigst übertragen zu wollen und lverden wir bemüht
sein das in uns gesetzte Vertrauen wie seither durch gute , prompte und streng
reelle Bedienung zu rechtfertigen.

Wiesbaden , den 30. März 1899.
Hochachtungsvoll

Sator &  Sohn*
Tapezierer and Dekorateur.

1402 Rheiustraste 94 . Telephon 495.

Geschäfts-Uebernahme.
Einer verehrlichen Nachbarschaft , sowie Freunden und Bekannten zur gefl-

Mittheilung , daß ich am 1 . April d . Js . das

„Wimnt st« Wechikn ",
HeNmrrndftraße 10,

übernehme.

Durch Führung einer guten Küche , Weine erster Firmen und prima Mainzer
Actien -Bier , hell und dunkel , hoffe ich , meine werthen Gäste in jeder Weise zufrieden
zu stellen.

Kaltes und warmes Frühstück. — Mittagstisch von 12 —2 Uhr
von 60 Pfg . an und höher . — Restauration zu jeder Tageszeit . ■—
Vereinssälchen noch einige Tage in der Woche frei.

Franz Haidt,
Restaurateur.UM

w
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Arbeitsnachweis
DAT Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bi » 1 V Uhr
Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

000000000X000000000
Zur alltägliche « Reinigung ihrer Bureau-

räuure sucht die

Gemeinsame Ortskrankenkasse
eine tüchtige

MonaLfrarr oder Mädchen.
Zu erfragen im Kassenbureau Rathhaus , Zimmer

Nr . 17. 1391
000000000 X000000000

WeilsiWn
wird eine Nummer des

„WiesM&casralaiizeiEers‘‘
mit allen eingelausenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraste 30 , Eingang
Neugaffe, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

größt Dkkbreiimg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Verein1 unentgeltlichen
Weitsuchmisi

im NathhauS.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
3 Buchbinder
1 Maschinenmeister
4 Dreher (Eisen-)
4 Frisereure — 8 Gärtner
1 Glaser — 2 Köche
2 Küfer — 10 Maler
10 Lackierer— 4 Sattler
18 Schlaffer — 8 Schmiede
20 Schneider— 3 Schreiner
5 Schuhmacher— 9 Tapezierer
8 Wagner
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditor, Friseur, Gärt¬
ner, Kellner, Küfer, Lackierer,
Maler, Sattler, Schlosser,
Schmied, Schneider, Schuh¬
macher, Schreiner, Spengler,
Tapezierer, Tüncher, Wagner
10 Hausknechte
8 Herrschastsdiener
1 Silber- u. Kupferputzer
2 Fubrknechte.

Arbeit suche« :
2 Buchdrucker— 3 Schriftsetzer
6 Kaufleute— 4 Kellner
3 Köche— 6 Küfer
4 Spengler — 4 Installateure
2 Aufseher—2 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
8 Hausknechte
2 Herrschastsdiener—6Kutscher
4 Fuhrknechte
10 Fabrikarbeiter
20 Taglöbner— 20 Erdarbeiter

2 Herrschaftsköchinnen
20 Mädchen für Kücheu. Haus
1 Magd aufs Land
2 Kindermädchen
2 Küchenmädchens. Hotel u.

Restauration
1 Beiköchinf. Restauration
3 Näherinnenf. Damenkonfekt.
3 Schneiderinnen a. Jackets.
1 Nähfrau auf Möbel
3 Lehrmädchen für Damen-
fchneidereiu. 1 für Putz
2 Monatfrauen
1 Monatmädchen zu 1 Kinde.

Ostens Stellen.
Männliche Personen.
Eine erste deutsche Feuerver

sicherungs -Gesellschast sucht
zur Verwaltung ihrer mit großem
bestehenden Platzgeschäft ver¬
bundenen

Hauptagerrlur
Wiesbaden

einen gewandten, besonders in
guten kaufmännischenund ge¬
werblichen Kreisen eingeführten
Herrn, welcher sich der Ans¬
breitung des Geschäfts mit
Eifer anzunehmen bereit ist.
Off. an G . L. Daube n . Co.
in Frankfurt a . M . sub IT.
M. 643 . 131/56

Städtisches Arbeitsamt
Main;,

Flachsmarktstraße  32.
Offene Stellen:

24. Mörz 1899.
2 Lackirer auf feine Möbelarb.,

1 auf Wagen, 1 auf Möbel
Dreher, 2 Holz», 2 Metall«
2 Fraiser (Holz)
1 Friseur — 1 Fuhrbursche
1 Gärtner
3 Glaser, Rahmenmacher
4 Hufschmiede
2 Installateure u. Spengler
1 Küfer—2Maschinenarbeiter
3 Sattler
5 Tapezierer, Polsterer
4 Schlaffer, 2 a. Blecharbeit
14 Schneider— 16 Schreiner
2 für Billards, 2 f. Kisten,
1 f. Werkzeug, 1 Möbelpolirer
7 Schuhmacher
1 Wagner — 4 Zimmerleute.
25 Lehrlinge aller Art
2 Laufburschen
2 Knechte aufs Land
1 Krankenwärter
1b Taglöhner

Mehrere tüchtigeBau-
Schreiner

(Bankarbeiter)
sofort gesucht. 4035

Fritz Frcss,
Bauschreinerei, Dotzheimerstr. 26.

_ Tüchtige _
fKin ordentl .braver Bursche
12- von 14—16Jahren als Lauf¬
bursche sofort gesucht. Ruberg,
Blumengeschäft, neb. d. Post. [*

Hausbursche , 14—16 Jahre
alt, 25—30 M. monatlich, gesucht.
Goldgasie 2a._ 4232

Maschincuschlosseru.
Eisendreher auf dauernd

gesucht. Berheirathete bevorzugt.
Ä Flach . Maschinenfabrik,Wies-
baden. _ [*

E",in Lackierergehilfe und em
Schmiedgeselle find, dauernde

Stelle bei I . Bcitzwenger,
Wagenfabrik, Schiersteinerstr.9a

Lin Schlosscrgehilse gesucht
- Frankenstraße 18. 3466*

TgWttgeWfm w*
H . Böttcher , Römerberg 29. *

8>» Wqnkk-
i. rin Zattlttgehül
finden sofort dauernde Stelle bei

J , Beisswertger,
Schicrsteincrstratze 9a.

Ivnger Schneider
auf Woche gesucht— Schneider
finden Platz. *
H. Frank , Luilenstr. 41, 3.  St.

Pcrsccte

kmlriWttln
gesucht.

I . Hertz , Langgafle 20.

Schneider
für Benderungen von Mänteln o
und Jaquets gesucht. ,

I . Hern . Langgaffe 20. z

Ardnitt
finden gute Beschäftigung.
* A . Flach , Aarstr. 3.

Imßkr Mtllti
gesucht Langgasse 42 . 4144

Ns \nm Ardütkr
(14—16 Jahr alt) als Beihülfe
in meine Kistenschreinereigesucht.
Wiesbadener Slaniol- u. Metall-

kapsel-Fabrik A. Flach,
Aarstraße 3.

SGttiderlkhrlmg
gesucht. Ch . Flechse», Luisen-
ftraße 18, 2. St . 1

Schneiderlehrling
Ein brav. Junge kann in die

Lehre treten bei 3460*
Sürig , Bahnbofstr. 6.

(Ein Schneiderlehrling g-l.
Michelsberq 26, II . 3879

Ordentlicher Junge kann das
^ Tapezierergcschäft erl.

G . Lieglein,
3468* Helenenstraße 11.

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern, am
liebsten vom Lande, gesucht.

Miiis Praetorlus,
Samen und Landesprodukten-

Handlung, 4215
Wiesbaden . Kirchgasse 28.
Lchreinerletirling gesucht
V Wilhelm Mayer,
4220 Bleichstraße 4.

§tmt Inngk,
von 14—15 Jahren , bei den
Eltern wohnhaft, für Tagearbeit
und Botengänge gegen guten
Lohn gesucht Seerobenstr. 20.
Hinterhaus. 4212
Lekittlerlehrling gesucht. Carl

Fuhr, Luisenstraße. 3069 *

Schrlstsktzrr-
Mriing

sofort bei sofortigem Wochen¬
lohn gesucht.

Lnshdrnvksrvi
des „General -Anzeiger “,

Emferstratze 15.

8Srt»tt-§khrIiq
w. «es. Platterstr . 98 . 4133

Suche für meine Wagen-
Sattl  erei einen

Lehrling
gegen sofortige Vergütung.
I . Beistwenger , Wagenfabrik,

Schierste,nerstr. 9 a. [*

Glasnlctzrliig
unter günstiger Bedingung ge¬
sucht.

« . Vogt,
4076 Bismarck-Ring 16.
< Setzer - u. 1 Druckerlehr-
^ Ung find. Stelle u. erh. sofort
Wochenlohub. Carl Schnegel-
»erger & Cie . . Marktstr. 26.

yoooooexxx
Anihrln-Mlmz

wird »et 1. April gesucht, ge
wiffenbafte Ausbildung wird zu-
gestchert. 1916b
Wo sagt die Expedition derhZtg.jogoogoqcx
ffitn braver Junge vom
Ll Lande wird in die Lehre
gesucht von Willi . Wagner,
Dachdecker, Riehlstr. 7. 212/

Ich suche zum Antritt nach
Ostern einen Lehrling mit
guter Schulbildung, aus anstän¬
diger Familie. 1989b

Lag . Fay , Nachfolgen
(Friede. .Müller)

Großh. Luxemb. Hofdrogerie,
Biebrich a. Rh.

Ichloffttlchrlmz
gesucht. Schachtstr. 9. 4041

I Für unser Farbwaaren-
^ Geschäft sn gros & en detail
'• suchen zu Ostern bzw.15. April

ein Lehrling ans guter,
achibaeer Familie.
August Rörig & Cie.

3492* Marktstraße 6.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung 1. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtycilung 0 . für feinere
Berufsarteu.

Hausbällerinnen
Kinderiräulein
Verkäuferinnen
Krankenvflegerinnen rc.

(Fltcttcn -NachweiS Schwal-
bachcrstraste 65 . Fort-

während tüchtige Hans-, Allein-,
Küchen- «.Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, Monatsfrauen u. s. w.
gesucht. 3796

P . Geister , Diakon.

Heim
fiir stelle»-«.MMe

Mädchen.
Schwälbacherstraße 65 11.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wobnnng. Sofort
und später große Anzahl Allein-
müdchen für hier und auswärts
gesucht. Stellcn-Nachweis.

P . Geister , Diakon.
Stellennachweis Frauen-

erwerb Röderstraße 41, I. St.
Schwester,Therese sucht perfekte u.
f. bürgerl. Köchinnen, Allein-,
Haus-, Zimmer-, Kinder- und
Küchenmädchen.

Lehrerirmen-

Verem
für

Nassau.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstrasße65 . I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1. a

Ein tüchtiges
Mädchen

für Haus und Küche sofort gesucht.
Weber , Rheinstr. 65, 1. St . s*

Ein tüchtiges

Mädchen,
welches im Kochen, Waschen und in
Hausarbeit bewandert ist, auf
1. April gesucht. Weilstraße 4,
Parterre . 4217
sLin tüchtiges Mädchen für
Vs' Küche u. Hausarbeit sofort
gesucht. *

Hellwig, Häfnergafse1, 2. Ft.
Junges , sauberes

Mädchen
gesucht. Luisenstraße 18, 2. St . r.

Ein fleißiges, tüchtiges [*
Mädchen

in gut bürgerlichen Haushalt ge¬
sucht, wo ihm gleichzeitig Gelegen¬
heit geboten ist, die Führung des
Haushaltes, spee. gutes Kochen re.,
zu erlernen. Blücherstraße7, II . l.

Tüchtige
Lackirerinnen

gesucht.
WiesbadenerStaniol- und

Metallkapsel-Fabril
A Flach , Aarstr. 3. *

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding¬
ungen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachen erlernen.
Tabak - u. Cigarrcttrnfabrik

„Menes ", Webergasse 15. *

-Weitem !
sowie Lehrmädchen gesucht.*] Therese Malt,
Damenkonfektion, Adelbeidstr. 30.

Ein junges

Lanfmädchen
gesucht. Adolf St «i« , Lang-
gaffe 48. 4186

Ein tüchtiges

Mädchen
für Haus- und Küchenarbeit sofort
gesucht. „Karlsruher Hof", Fried¬
richstraße 44. [*

Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Lanfmädchen sofort
gesucht. Mina Astheimer.
Webergaffe7. [*

Lehrmädchen
gesucht. Frau Hau pt,Schneiderin
Dotzheimerstraße 26. 3963

Junge Mädchen
auf dauernd gesucht.

Wiesbadener Staniol« und
Metallkapsel-Fabrik

A. Flach , Aarstr. 3. *
rsinsaches Mädchen für Küche'2/ und Hausarbeit gesucht.. *

Dotzheimerstraße 54a, I.

Mädchen
für Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I . Hertz , Langgasse 20.

l »np Milcht»
können das Kleidermachenund
Zuschneiden erlernen. 4162

Marg . Link,
Rob.u.Confection,Friedrichstr.14.
fZin j. Mädchen findet zum
vi. 1. evt. 15. April leichte Stel¬
lung in kl. Haushalt. 3465*

Näh. Feldstr. 21, Stb . 1.
junges anst. Mädchen kann das
11 Kleidermachen gründl. erl.
Näh. Luisenstr. 41,2 l. 3459*

Wir suchen per 1. April evt.
früher eine tücht., branchekundige

Verkäuferin.
Sprachkenntniffe erwünscht. *

Geschwister Strantz,
Weißwaaren und Ausstattungen.

Kleme Burgstraße 6.
«>» rbeiterinnen gesucht, Lohn

per Tag 1.50 M.
Wiesbadener Bettfedern-Fabrik

Wolssohnu. Lußheimer,
12 Schlachthausstraße12.

IM - nnl iaillsa-
Itleitm# |

sawie ein Lehrmädchen gesucht.
G. Krauter , Saalgaffe 28, 1.

Rock- u Taillenarbeitcrin
gesucht Saalgasse 28. I . (*

MslmtAsSchen
von 10—12 und 2—4 Uhr per
sofort oder 1. April ges. Pension
Voigt, Taunnsstr. 34, 1. [*

Ein fand . will.

Mädchen
von auswärts f. Hausarbeit ges.
* Riehlstr. 7. III . r.

sucht Willi . Münster,
3340 Wellritzstraße 16.

Flcistige Frauen u. Mäd¬
chen finden lohnende Beschä
f. dauernd.

WiesbadenerBettfedern-Fabrik
Wolfsohn u. Lustheimer

* SchlochtbauSstr. 12.

und Zuschneideu unentgeltlich
erlernen. Näheres *

Karlstraste 36 . Part.
Braves , junges

Mädchen
gesucht. W . Wengen Bis»
marckring 20.

n bürgert. Haush. e. tüchtiges
Hausmädchen gesucht.Moritz-

straste 72 , Part.  4118
eüin Mädchen , welches selbst-
“ ständig bürgerlich kochen kann

versteht,
gesucht.

und alle Hausarbeit
wird zum 15. März
Auanftast «. IS Pt.

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau.
Parterre,_ 3999

Hausmädchen
gesucht. Taunusstraße 9, Mode-
Geschäft. _ 4150

für Vormittags
*]

gesucht.
Dotzheimerstraße 33, II ., 1.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht.
Schwalbacherstr . 37,111 . r.

Stellengesuche
Dentsch -Amerikaner wünscht
aus Familien-Rücksichten seinen
Wohnsitz permanent in Deutsch¬
land (möglichst Rheinprovinz) zu
nehmen und sucht seine Zeit und
Kenntnisse, sowie deutsch-englische
Correspondence entsprechend zu
verwerthen. Ansprüche be¬
scheiden, da demselben eine kleine
Rente zur Verfügung steht.
1» . Referenzen von ver¬
schiedenen Compagnien und
hohen Persönlichkeiten der
Vereinigten Staaten stehen zur
Verfügung. Agenten verbeten.
Offerten unter M. 3115 an
die Exped. des „WieSb. General-
Anzeigers_ 3115*

Tüchtiger, strebsamer
Schuhmacher,

25 Jahre alt, hier fremd, sucht
zu Ostern paffende Stell. Derselbe
hat längere Jahre Meisterstelle
versehen und ist flotter Verkäufer.
Beste Zeugniffe zur Hand.

Näh. Albrechtstr. 17, 3. rechts.
Näherin cmps. stq im

Kleidernĉ ücht.&  Ausb . u. Aend. v.
außer dem Hause.
Hermannstr. 17, Htb.  3 St.

Alleinmädchen
mit bestem Zeugnis sucht zu
Ostern Stellung bei besserer Herr-
schaft. Off. N. 8. 4228 an die
Exped. d. Bl._4228

Aklt. Mttl.Mlci>>.
der franz. Sprache mächtig, sucht
Stellung als Gesellsch. od. Reise-
bealeiterin bei einz. Dame, wenn
auch leidend, unter besch. Anspr.
Off . u. 8 . 674 a. d. Ann.-Exp.
ll . Lebllrmann, Düsseldorf. 1991b

Besseres Mädchen sucht
Stelle bei Slt. Herrn ob. Dame.
Gef. Offerten u. B . 15 . an die
Expedition._ 3491*

in der Christlichen Kunst - und Buchhandlung des Raff.
Colvortage BereinS . Schwalbacherstr. 25._ 687

sm

Alle

Drucksachen
fürdenbehördlichen .geschäfl-
lichen und private « Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei de»

Wlesb. General-Anzeigers
Tomptoir: Marktstraße 30.



BetfcB. Nr. 78.

Hub . Doreek,
33 Langgasse 33.

Serrenhüte , alle Neuheiten in grosser Auswahl*

Frince of Wales -Formen , I°.rzüglich™ I ragen' 80h™ z u»a' diverse Farben, von M. 3.— an.

Haarhüte , deutsche und englische Fabrikate, von M. 6 - an,
Neuheiten in Kindermützen.

Hub . Doreek
33 Langgasse 33. 133S

Ittmami 99

M acht

ales
1306

Dm  weit und breit bekannte Waaren-
und Möbel-Haus

J . Ittmami,
Bärenstrasse 4,1 .u.2.Etage
übernimmt und liefert ganze Wohnungs-
Einrichtungen , sowie einzelne Möbel
stücke an Familien , Brautleute , Ver¬
lobte und solche, die es werden wollen,

gegen Baar und auf Abzahlung.
liefert die neuesten Garderoben und

Schuh - Waaren für Damen, Herren,
Mädchen, Knaben und Kinder

gegen Baar und auf Abzahlung,
liefert Kleiderstoffe , Cachemire, Weiss-
Waaren , Wäsche, Gardinen , Teppiche,

Uhren , Bilder, Spiegel etc.
gegen Baar und auf Abzahlung.

Grosse Auswahl,
billigste Preise für gute

Waaren,
streng reelle u. freund¬

liche Bedienung.
Täglich geöffnet bis 9 Uhr Abends,

Samstags bis 10 Uhr Abends.
Sonntags von 8—9*/, und 13*/,—3 Uhr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Liebe,

welche mir beim Tode meiner unvergeßlichen
Mutter durch Kranzspenden und THeilnaHme
an der Bestattungsfeier gezollt wurden, spreche
ich hiermit meinen tiefgefühlten Dank aus.

3483* Joseph Koes.

1

m
Haü Brasch

Wiesbaden "
19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Nlgntr . tcmpel,

CmiUachilder,
Cliclil . , UraTirun « « ,

Schablonen,
Slegelmarben,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flaschen etc.

- » ■Stets Neuheiten.
Jllustrirte Peisliste gratis. <

Jjraiibtmtlrrri , Holzmalerei,
monatl. 9 Mk., auch Einzel ^

stunden , Vi>!ter ’sche Schule
TaunuSstra " 290-'

Königliche Schauspiele.
DaS König!. Theater bleibt Donnerstag, den 30., Freitag, dm

31. März und Samstag, den 1. April cr. geschlossen.

Residenz -Theater.
Dir. Dr. phil . H. Rauch.

Donnerstag, den 30. März 1899.
211. Abonnements-Vorstellung. AbonnementSbilletS gültig.

Zum 25. Male:
Fuhrmann Henschel.

Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Siebenhaar, Besitzer des Hotels zum Rauten¬
kranz .

Karlchen, fern Sohn.
Henschel, Fuhrmann.
Molchen, seine Frau.
Hanne, Magd bei Henschel . . . .
Bertha . . . . . . .
Wermclrkirch, Pächter der Schankstube zum

Rautenkranz . . . . .
Frau Wermelsklrch
Franziska, deren Tochter . . . .
George, Kellner.
Walther, HenschelS Schwager, Pferdehändler .
Grunert, Thierarzt . . . .
Fabig, Handelsmann . . . .
Hildebrant, Schmied . . .
Hausse, Knecht bei Henschel . . .tranz,Kutscher bei Siebenhaar.in Feuerwehrmann. .
Das Stück spielt in einem kleinen Badeorte im Hotel zum Rauten¬

kranz. Zeit: Sechziger Jahre.
Der 1. Akt spielt im Februar, der3. im Mai, der 3. im November

der 4. und 5. itjt folgenden Frühjahr.
Nach dem 3. und 4. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen.

Freitag, den 31. März 1899, bleibt die Bühne des Charfrei'
tags  halber geschlossen.
Samstag, den 1. April 1899.

212. Abonnements-Vorstellung. AbonnementbillctS gültig.
Zum 16. Male.

Das Erbe.
Schauspiel in 4 Akten von Felix Philipp!.

* * * Heinrich Sartorius . . Dr. H. Rauch.

Frdr. Schutzmann.

Hans Schwartze.
Sofie Schenk.
Gusti Kollendt.

Hans Manusfi.
Clara Krause.
Else Tillmann.
Max WieSkc.
Albert Rosenow.
Ludwig Heil.
Alduin Unger.
Hermann Kunz.
Adolf Sliewe.
Carl Heckmann.
Otto Werner.

w old hü tischen«
(20 Minuten von der Endstation der

282 elektrischen Bahn.)

im JU-J<"'täglich geöffnet.

_



Anzeige«.
Die 6spaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf«
für auswärts 15 Pfg. Ue; mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg

Lxpcdltion: Marktstraße SO.
Z»er Ke»-rac .A» rerg«r erstSeint tLgttch ASe»»s

in zwei AnsgaS«».
Telephon -Anschlutz Str>ISS,

vezngSpreiS:
Vl»natltch SVPf«, frei ins Haus gebracht, durch die
»ist bezogen »ierteljLhrl. l .oOM. excl. Bestellgeld.

«ingetr, Boft-ZeitungSlisteNr. SI0S.
»edactivn: MarktstradeM: Druckerei: Emserstraße IS.

Unparteiische Zeitung,
gntelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.

iesdadenep

Drei Freibeilagen:
yHlthton » «»ersten «»,-  per ^ ««»» irtst . — 9 ** finmttiß. Neueste Nachrichten. per Keneral -stu,eiger ist «»eralt i» Stadt und Jian» «erstreitet . Im Msteinsta»

und im ir »»e« iländchen besttzi er »achweiastar dl« aräßt » Auflage  aller
»tttter.

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr. 7 « . Donnerstag , den SV. März 1899. XIV . Jahrgang.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete »» werden auf

Donnerstag , den SV. März l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung des Finanzausschusses über die

städtischen Haushalts-Etats für das Rechnungs¬
jahr 1899 und Beschlußfassung über die Fest¬
stellung derselben.

2.  Anträge des Magistrats auf
a)  käufliche Erwerbung des Hauses Friedrich¬

straße 13;
b) Gewährung eines Beitrags für den in dem Hause

Steingasse9 errichteten Kinderhort:
v) Errichtung einer etatsmäßigen Büreau-Assistenten-

stelle;
d) Festsetzung von Fluchtlinien für das, die künftige

U Schule im südwestlichen Stadttheile umgebende
Terrain. (Zu a, b und c Bericht des Finanz¬
ausschusses, zu ä Bericht des Bauausschusses.)

3. Vorschläge der bestellten Commission, die Abänderung
der Geschäftsordnung betreffend.

4. Mittheilungen und Vorlagen des Magistrats, be¬
treffend

a) die vorläufige Entscheidung des Herrn Ministers
der öffentlichen Arbeiten über den Entwurf für
die Verlegung der Schwalbacher Bahn zwischen
Wiesbaden und Dotzheim;

b) Beschaffung einer technischen Hülfskraft für die
Hochbau-Abtheilung des Stadtbauamts;

«) die Errichtung einer zweiten Realschule nebst Vor¬
schulklassen;

d) freihändige Veräußerung städtischer Feldwegflächen
im Distrikt Schiersteinerlach.

Wiesbaden, den 2b.  März 1899.
Der Vorsitzende

der S tadtverordneten -Bersammlung.

Auszug aus der Feldpolizei Verordnung
vom 25 . Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im
Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen
werden. — Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich
d°s Feldgericht.
., 8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark, im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft
«straft.

Die Frühjahrs-Saatzeit beginnt am 1. April und
dauert bis zum 15. Mai ds. Js.

Wiesbaden, den 25. März 189y.
Der Oberbürgermeister:

1023g  I . V. : Körner.
Bekanntmachung.

qiv. Eine unabhängige Frau gesetzten Alters als
Wärterin gegen guten Lohn bei vollständig freier

!> zum baldigen Eintritt gesucht. 1018a
WM- Wiesbaden, den 23. März 1899.

Stadt. Krankenhaus-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Der Bierbrauergehilfe Johann Zapf , geboren
16. September 1870 zu Obervichtach, entzieht sich
Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus

dlrsigen öffentlichen Armenmitteln unterstützt werden muß.
Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 25. März 1899.

.... Der Magistrat, Armen-Berwaltung.
^da Mangold.

Bekanntmachung.
Die ledige Anna Kausch , geboren am 25. Februar

1876 zu Wiesbaden, entzieht sich der Fürsorge für ihr
Kind, sodaß dasselbe auf öffentliche Kosten verpflegt
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 25. März 1899.

Der Magistrat, Armen-Berwaltung.
1028a_ Mangold. __

Bei der städtischen Kur - Verwaltung ist die Stelle
eines Bureau - Gehülfen zu besetzen Bewerbungen
sind unter Vorlage eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes
einzureichen.

Kenntnisse in der englischen und französischen Sprache
erwünscht.

Wiesbaden, den 28. März 1899.
Städtische Kur-Verwaltung:

1031d_ von Ebmeyer,  Kur -Direktor.
Bekauutrnachnug.

Dir verehrlichen Besucher der Kur - Anlagen werden
hierdurch daraus ausmerksam gemacht, daß cS nach§ 65
und 85 der Polizei-Verordnung vom 10. Juli 1876 bei
Strafe verboten ist, Hunde in den Kur>Anlagen frei
umhcrlaufen zu lassen. Ebenso ist das Mitbringen von
Hunden in den reservirten Gärten dcS Kurhauses während
der Konzertstunden nicht gestattet.

Wiesbaden,  den 1. März 1899.
Städtische Kur-Verwaltung:

949a_ von Ebmei) er,  Kurdirektor.
Ingenieur gesucht.

Zur Unterstützung des Abtheiluugs- Vorstandes wird
ein jüngerer Ingenieur mit vo»er Hochschulbildunng
und praktischer Erfahrung im städtischen Straßen
und Brückenbau zu möglichst baldigen , Antritt
auf längere Zeit gesucht. Gegenseitige dreimonatliche
Kündigung. Bewerbungen werden unter Beifügung des
Lebenslaufs, beglaubigter Zeugnißabschriften und der
Gehaltsansprüche bis zum 15. April d. Js . erbeten.

Wiesbaden, den 24. März 1899.
1030a Stadtbauamt: Winter.

Berdingunq.
Die Lieferung des Jahresbedarfs von unge¬

fähr 80 Stück leinenen Arbeiter - Jacken,
SV Stück Dienst »»,ützen und 5 Dienströcken
aus blauem Tuch soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während de-
Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen oder von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Samstag » den
8 . April 1899 ', Vormittags II Uhr , einzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 25. März 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur:

l026a_ Frensch.  _
Bekanntmachung.

Um mehrfach vorgekommenen Jrrthümern für die
Folge vorzubeugen, werden die Hauseigenthümer und
Hausverwalter darauf aufmerksam gemacht, daß die
Kostenbeiträge für die stadtseilig erfolgende
Reinigung der Sand - und Fettfänge durch die
Stadtkasse solange von den Abonnenten weiter erhoben
werden, bis eine definitive schriftliche oder mündliche
Abmeldung im Rathhause, Zimmer Nr. 57.
erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt
aus dem Abonnementsverhältniß als auch bei dem Der-
kauf des betr. Hauses.

Wiesbaden, den 27. März 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

1027a Der Oberingenieur: Freu sch.

Bekanntmachung,
betreffend städtisches Elektrizitätswerk.

Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß die diesjährige Erweiterung des Kabelnetzes
des städtischen Elektrizitätswerkes in den nach¬
benannten Straßen vorgenommen wird:

Emser-, Walkmühl-, Schützen-, Seeroben-, Weißen¬
burgstraße, Adolfsallee, Adolfsstraße, Kaiser-
Friedrich-Ring (Nr. 102—110 und an der Schier-
steinerstraße), Göthe-, Moritz-, Adelheid- und
Schiersteinerstraße.

Den Interessenten von elektrischer Energie für Licht-
und Kraftzwecke in den vorgenannten Straßen, die
ihre Anmeldungen zum Bezug von elektrischem
Strom bis zum SV. April d. Js . bewirken,
werden die nach 88 11 und 12 der Anschlußbedingungen
festgesetzten Hausanschlußbeiträge und Abnahme¬
gebühren erlassen, während jede später eingehende
Anmeldung die vollen Gebühren zu tragen hat.

Ich empfehle daher, von dieser Vergünstigung um¬
fassenden Gebrauch zu machen. 987a

Wiesbaden, den 14. März 1899.
Ter Director d. städt. Wasser- n. Gaswerke.

M u cha l l.
Fremden »Verzeichntes,

vom 29 . März 1899. (Aut amtlicher Quellt.)
Hotel Adler.

Mergler, Fr. Hachenburg
Wriggers Dresden

Bahnhof«Hetel.
Mathis, Kfm. Koblenz
y. Orwald. Frau m. 8.

Konstanz
v.  Hartung, Fr. „

Hotel Bellevue.
Meyer Berlin
Jacoby Potsdam

Curanstalt Dletenmilhle.
Simons, Student Wandsbeck
Weil, Kfm. New-York

Hotel Einhorn.
Fischer, Kfm. Stuttgart
Racow, Opernsänger Elberfeld
Klein, Kfm. Frankfurt
Beoker, Kfm. Elberfeld
Hemplen, Berlin

Eieeubaha-Helel.
Strubel, Kfm. Mannheim
Heymann, Kfm Köln
Missen er Strassburg
von Vogel, Stnd. med.

München
Badhaus zum Engel.

Blab, Dir. . Blankenese
Blab, Fr . ,

Erbprinz.
Dieninghoff, Frankenthal

Urtier Wald.
Wirts, Kfm. Bonn
Waldmann, Kfm. Salzschlirf
Eschwind, Kfm. Stuttgart
Haak, Kfm. Frankfurt

Hotel Happel.
Seyfried, Kfm. Kassel
Bingel, Kfm. Krefeld
Winkler, m. Fr . Köln
Sohmalbach, Frau m. Toeht.

Hamburg
Hotel Hebenzellern.

Oppenheim, Comraerz.-Rath
Berlin

Oppenheim, Frl . Berlin
Oppenheim, K. „
Saabz, Fr. ,
Prill,
Oppenheim, Reohtsanvr. Dr.

Mainz
Oppenheim, Fr. ,
Oppenheim „
Oppenheim. Frl . „
Lassnick, Frl. „

Hotel Vier Jahreszeiten.
Wolf m. Fr. Philadelphia
Schleicher, Fr. Rotterdam

Kaiser -Bad.
Steinbeisser, Rentner m. Fr.

Hannover

Franke , Major m. Fr. u. T.
Koblenz

Hotel Kaiserbet.
Mark, Fr . Nizza
Koenig Leipzig
Koenig, Frl , „
de la Croix, Leutnant

Bruohsal
Erkelenz , Commerz.-Rath m.

Fr , M.-Gladbach
Schenk Düsseldorf
Clement Kobe
Gjestvang , Qen.-Gons m Fr.

Stochholm
Goldene Kette.

Meyer, Frl , Sprendlingen
Meyer, Frl . „

Badhaus zum Kranz.
Kiener Weiden

Badhaus zur Geldnnan Krone.
Hahn, Frl . Bonn

Hotel Matrepnle.
Kaufmann Mühlheim
Böhler m. Fr . Schweiz
Töplitz m. Fr. New-York
Hopt m, 2 Söhnen Nürnberg
Reidel „
Krebs , Rent. Köln
Frech, Dir. Nürnberg
Horch Mannheim

Villa Nassau.
Se. Maj. König der Belgier

m. Gefolge : Herr Capitain
Cumont, Adjutant Sr. Maj.
— und Bedienung.

Rommenhöller, Gen.-Consul
Rotterdam

Rommenhöller „
Rommenhöller, Frl. „
Landauer , Fr . m. Bed. Berlin

Hotel National.
Wnrzflog, Kfm. Hamburg
Robinson, Prof . m. Frau

Wien
Hertwig , Ing . „
Müller-Kaemstff Ahvenshog

Noanenhnf.
Seybert, Kfm. Oberdollendorf
Haarhaus , Kfm. Elberfeld
Adrian , Kfm. m. Tooht.

Oberkassel
Neyoken, Kfm. m. Fr.

Mannheim
Brühl m. Fr . Köln

Hotel du Nord.
Müller m. Fr. London

Hotel Oranlen.
Marx, Reut . m. Farn. Berlin
La Fanon , Frl , „
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Park-Hotel.
Wolff, Geh. Med.-Kalh und

Prof. Dr. Berlin
v. d. Heydt, Cent. m. Fam.

U, Bed. Berlin
Pfalz» Het,

Schulze, Kfm. Cobleuz
Promenads-Hotel.

Max, Kfm. Berlin
Boerner, caud , ror. ingen.

Berlin
Quisisana,

Samson, Fr . Hamburg
Roosen Bunge Frl . «
Baak in. Fr . Haag

Römerbad,
Pufabl , Keg.- u. Gevverberath

Oppeln
Pufabl , Frl . Berlin

Hotel Rose.
Feibelsohn, Stud. jur . Berlin
Qilka, Com.-Bath in. Bed.

Berlin
Weistes Ross.

Lisner, Fr . Wesel
von Wullor Schulter, Frl.

Wesel
Sehdtzenbof.

Wimhöfer, Rektor Meuden
Wimhöfer, Fr . ,
Wimhöfer, Fr . Dr . *
Bartenstein Bayreuth

Weisaer Sehwau.
Schneider, Fr . Biebrich

Hotel Schweinsberg
Voss, Stud. Düsseldorf
Scherfling , Rent . in. Frau

Berlin
Hotel Tannhäuser.

Schubei t m. Fr . E 'senach
Heck , Fabrikant m. Fam.

Offenbach
Hemmerle , Kfm. Frankfurt
Borchers, Hotelbesitzer

Hannover
Ledermann , Kfm. Gotha

Taunui-Koiel-
Eiesner , Kfm. Berlin
Köllner , Kfm. Kirchen
von Monoff, Opernsänger

Wien
Merzenich Wagybauyn
Rasche , Kfm. Kirchen

Henn
Kahle , Kfm.
Bever , Fr,

Bingel , Kammerrath Braunfels
Albeck , Rent . m. Fr . Stettin
Stieb , Kfm. Frankfurt

Hotel Victoria.
Kalle , Dr . ui. Fr. Biebrich

Hotel Vogel (Feussner ).
Schüler, Stud . med. Kiel
Ziegenfels Chemnitz

Hufe! Weins.
Stell , Frl. Herborn

Freilingen
Homburg
Schwelm

Hassler , Oberlehrer m. Fr.
Oranienstein

In Privatbäusern:
Pension Anglaise.

Staudigl , Kgl. Kammersänger
m. Fr . Berlin

Montgomery Leipzig
Grant , Frl . England

Pension Becker.
Mausolf, Kfm. Frankfurt

Villa Capri.
Ware , Stud . Washington
Preuss , Offizier m, Fam.

Koblenz
Villa Frank.

Oppenheim, Frl . London
Montefiore, Frl . London

Marktstr . 6 I.
Arnold , Hauptm . Danzig

Villa Royale.
Goldschmidt m. Tochter

Berlin
Rhotert , Frl . Frankfurt
Ermel , Frl . Berlin
Pariser , 2 Hin . Berlin
Martin , Frl . Staudenbühl

Taunus6trasse 16.
Bary, Fr . Lodz
Bary, Fbkt . Lodz

Wilhelmstr, 38.
Hertz , Fr . m. Fam . Berlin
Augenheilanstalt für Arme.

Felling , Heinrich Bleidenstadt
Gronig , Peter Wirges
Klinger , Elisabeth Alzey
Ott , Wilhelm Frauenstein
Scbolles , Clara Mommenheim
Wagner , Peter Oberhausen

Nichtamtliche Anzeigen.
Möbel «and Betten

gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.
A. I-eichor . Adelhcidftrahe4K.

Für Schuhmacher.
Eine Parthie eichengegerbte Kernstücke zu

Halbsohlen, per Pfd . Mk. 1.20. — Stifte » Nägel,
trotz dem Aufschlag, zu den bekannten billigsten Preisen.

Rob Fischer, Lederhandlung,
Mauergasse 12.

Lao« &Wiek,
Gr. Burgstrasse 10, Dotzheimerstrasse 55,

Färbereiu.chem.Waschanstalt
für

Damen»u. Herren=Garderoben, Teppiche,
Möbel- u. Decorations-Stoffe etc.

Gardinen-Wasch- u. Spannerei -, Decatir-Anstalt,
Annahmestellen:

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr.
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 1232

Schnellste Bedienung. 5*c Massige Preise.

Krieger-«ndiDMitär-Rerein.
Generalversammlung

auf 8. April  verschoben.
1385 Der Vorstand.

Mauner -Asyl,
58 . Dotzheimerstraße 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frei in 's Haus L Ctr . 2 Alk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 88,
Frau F &usel , Wwe., Kl. Burgstraße 4. 555
ßrt - stich SHiltritfcpIt in  Stroh , Seegras, Wolle, Capok
Dir oPtUll ) pWUflUU Fieber und Roßhaar von 5—60 M
3091* v Ellenbogengaffe . Möbel - und Bettenlagcr
Q)ene u. gebt, « ofteit-, Polster - und Küchenmöbel, große

Auswahl in Better. von 35 Mark an und höher, Ma¬
tratze» von 9 M. an, Strvhsiicke 5 M., Rahme » von 18
M. an, Deckbett«« von 15 21t. an, Kiffe» von 4 M. an
billig zu verfaul en. 1208

_ Henmanu, Heleuenstraste1

2 Kl,« kkttOkMü 's.
2 Ottomanen mit Decken, 1 grüne Plüsch
garnitnr , 1 Ausziehtisch , verschiedene Vor
hänge und Dekorationen re. rc. zu verkaufe«
Bahnhvfstr . 5 , Seitenbau . Wiederverkäufer
verbeten . 4224

Nassauer Hof,
XiederlaimsteSn

Oster-Sountag:

OOlQllT»
ausgefiihrt von der Kapelle des 68er Inf.-Regts.

Oster-Montag:

Crrosse Tanzmusik,^
wozu freundlichst einladet 1985b

Theodor Roth.
NB . Für gute Speisen und Geträ nke ist bestens gesor gt.

Restauration J ung
3 Kellerstraste WikghkSkkl , Kellerftratze 3.

(Früher Wirth der „Stadt Weißenburg")
empfiehlt ein

vorzügliches Glas Bier , hell und dunkel,
reine Rheiugauer Weine

Sl>klia!itiit:IohmMbcrgkrd. Firma Klei«.
Gute bürgerliche Küche . 1303

Aepfel
3488*

ein Waggon eingetroffen,
; « biMLster » Preisen

P GZVr. Hattemer
Frirdrichftratzr 47 . Laden.

Große Parthie«
leben- frischer Seefische

sowie lebende Flußfische treffen täglich srisch vom Fang ein.

Prima Schellfischem£o
kleinere ZchellWe hißtzst,
Cabliau im Ausschnitt50bis 6hPfg.,
Backschollen 40, Merlans 50 Pfg.,
feinste Backfische ohne Gräten 40 Pfg.,
Monikendamer Bratbücklinge
rolhfieischigcr Salm 1 Mk. 50 Pfg ., Steinbutte , Seezungen,
echter Winterrheinsalm , lebende Karpfen, Hechte, Schleien, Aale,
Hummern , Krebse, Austern rc. billigst. 1367

prima stich Akmässttltt Werda» s«Vst.
bei

J . J .E9&&S, auf st«Markt.
Feinste Gemüse-Nudeln 24, 30 und 40 Pfg . per Pfd.
Aechte Hausmacher Eier-Sludeln, vorzüglich, 50 u. 60 Pfg

per Pfd . 1346
Maccaroni 30, 40, 50, 60 und 70 Pfg . per Pfd.
Neue Ringäpfel 50 Pfg ., jährige 40 Pfg . per Pfd
Calif . Aprikosen 60 Pfg ., Calif. Birnen 70 Pfg . per Pfd.
Apfelschnitzen 30 Pfg , ital . Birnschnitzen 20 Pfg . p. Pfd.
Reue Pflaumen 15,20 , 2o, 30,40 , 50 u. 60 Pfg . p. Pfd.
Jährige Pflaumen , so lange Vorrath reicht 12 Pfg . p. Pfd.
Schmalz, garantirt rein, 42  Pfg . per Pfd.
Salatöl , reinschmeckend, 40,48 und 60 Pfg . p. Schoppen.
Gebrannten Kaffee stets frisch und rcinschmcckend 80 Pfg .,

1.—, 1.20, 1.40, 1.50, 1.60 u. 1.80 Pfg . p. Pfd.

Jacob Huber, Ueichstraßr 15.

Für Schreiner!
In dem zur Coucursmafse der Witttve

des Schrcinermeisters k*estsr » Kilian gehörigen
neuerbauten Hause Seerobcustraße 9, hier, ist eine ge-
räuuüge

Schreirrerwerkstätte
sofort zu vermietheu.

Einem Schreiucrgehülfen bietet sich Gelegenheit
zum Beginn eines eigenen Geschäftes, indem er sämmt-
lichrs Werkzeug und die vcwhandenen Holzdorräthe
käuflich mitübernehmcn könnte. 1330

Näheres durch den Concursverwalter Rechtsanwalt
und Notar Justizrach Emmerich , Lcheinbahustraße3.

Schuh-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten '

Verwalters versteigere ich
Donnerstag, den 30. März er
Vormittags 97 2 und Nachmittags 21/» Uhr anfanjtttf),
im Saale ^Z « de « drei Kronen ", Kirchgafle -
hier, die zur Konkursmasse des SchuhwaarenhLudlerz
Gg. Hollingshaus  gehörigen Waarenbestäude, be¬
stehend aus:

Schuhwaareu jeder Art
fürD«wr«, Herren«. Kinder

(vorwiegend „eigenes Fabrikat ") ^
öffentlich gegen Baarzahlung.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 29 . März 1899.

1356 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Sonnerrberg.
Bringe hiermit zur gefl. Kennlniß, daß ich in dm

Hause Thalstratze 7  ein

Schuhgeschäft
errichtet habe und bitte um geneigten Zuspruch.
1987 Achtungsvoll

Jobann Höfel,

MermÄilh Mje.süslheDckli
ef(en will, probire und urtheile über

Mkim's «hie ßusmlhtt
«rsr Eier ii. tiiglich ftijch
beftrsMehl UUMN gemacht

Bemerke, daß die von hiesigen Geschäften empsohlenen, unttr
der Flagge „Hausurachcr Nudeln " nicht von mir , ionoern
von auswärts bezogene, nicht ausgiebige Fabrik-
Nudel » sind. ISll

0 . UvLuei ', Marktstr . 1A,
Zur Coustrmalion dringe meine 1096/IU

Schmsrck- u.  gefrmtwam
in bekannter Güte u . billigsten Preisen in empfehlendeErinnmiG

Ferd. Mackeldey, Mlhelinstr.32,
KäT* Wegen Umzug div . Preisermäsiignng "St

patente * !
— • schneli&gutFatentbüreau.

IS ftCK- LEIPZIGl
Echte Original -Bordeaux-

und Südweiue.
Billigste Bezugsquelle für Con«

sunienten und Restaurateure.
Directer Import mit Zollquittung,
daher accisesrei, weshalb auch bei
einzelnen Flaschen Engrospreis.

Eigene Abfüllung.
Preis f. */i FL

ohne Glas.
Californier Burgunder

tvorzügl . Krankenw.) M .0.78
1893er Oedcnburger (sstr.

Ungarwein ) „ 1.—
1893er Bordeaux (Sr.

Laubes ) „ 0.95
1895er Bordeaux (Maillet
Pomerol) l .20

0.75
0.95
1.15
1.30

Prima -Samos Muscatwein
Tarragona Portwein
Bino Bermoulh di Torino
Fine Sherry
Extra alter Portwein

(Oporlo ) „ 1.35
Marsala Marea Jtalia

(v. Woodhouse u. Co.) „ 1.40
Malaga , goldgelb,Lacrimae

Christi „ 1.45
Medicinal-Tokayer mit Gl.

V-, F'.. 0.75, Vi .. 1 .25
Lebensmittel -, Wein -, Consum« u.

Bersandgeschäsi der Firma
C. F. W. Schwanke,Wiesbaden.

Contor : Capellenstraße 79.
Telefon 275

Dctailvcrkaufsstcllcn:
Wiesbaden , Schwalbacherstr. 49,

Telefon 414 . 2892»
Cassel,Oberste Gasse4,Teleson 473

Ein wcistes

Cachmir-Kleid
für Commnnikantj » zu ver¬
kaufen. Näheres Röderstraße 7,
Laden. 4691

KWihrmg'««?,7'
einfache Metbode. Bietor ' sche
Schule , Tauuusstr . 13. 290)5

In einem neu anfblüheudc»
Stadttheil in bester
Biebrich o. Rh . find:

1. Ein 3 St . hohes »
erbautes Eckhaus ^
Schlachthausaniagen und Lid!»,
der Neuzeit enispr . eingerichtet

2 . Ein im Bau st
griffeneö 3 St . hohes Elb
Haus» vorzüglicheGeschäfts
mit 1 kleineren und 1 giäfr®
Laden, zu jedem GcschäftSsttri»
geeignet, per 1. Juli l. I.
ziehbar.

3 . Eine Hofraith -s
2000 lü - Mtc . Flächengehalt, »-
Wohnbaus . Werkstätt., SiallMf'
Scheune, Lagerräumen , IM
fettet re. rr., zu jedem
betriebe geeignet, unt . günstiM
Bedingungen sofort zu vkrtaa^
evcntl. zu vermiethen.
Bauuuteruchmer
75/16 Biebrich a . llth. ^.

1.  C.iml. Rindfleisch %
1. Qual . Kalbfleisch 60W
fortwährend zu haben. .4

Adam §m\0>
946 Walramstr 17

Nea-MattaK-rlch
Matjes Himngt,

srisä) eingetrosfen bei
tlckviß Genier

vorm. Franz Bla"  '
_ Bahnhofstraße 12._
CVÜv 60 Mk. ein gut erb-l
l)  Pneumatikrad ab«>
sof. ' p» Bert. Näh. v*
straße li >. Hth . 1 St . [

Ein sehr gutes
Tafelklaviek

billig zu verkaufen
Biebrich , Adolsstr. IN



dauert der

wegen

Aufgabe des Geschäfts.
Deßhalb gebe ich meine großen Borräthe in

Kleiderstoffen, schwarz, weiß und farbig
Gardinen, Portieren. Tischdecken,

Bmrmwottwaaren weiß und bunt,
sowie alle übrigen Artikel

an und uaterElnkanfepreisen

Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

Faulbrunnenstr .4 WI E S B A D E N Faulbrunnenstr .4

Taschenufareoi Regulateuie. Stand- und Weckeruhren
sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Bllllsite Preise . — GrUsste Auswahl.

Reparaturen schnell unter Garantie.

fett*

Operngläser
wn 7 ML an bis za den feinsten

Perlmuttergläsern
empfiehlt

Carl Tremas,
Optiker tmd Mechaniker,

IS Kfeugasse IS,
_nächst d.Marktstrasse . 491

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski, „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6 .
Sprechstunden: 9—6 Uhr.

Künsti. Zählte, Plomben etc. zu mässigen Preisen.

Für Urjbemiiieite.
2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zumSelbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.
■MHj .->m m

Zahn-Ätelier Paul
Emserslrasse 2 , Part.

von 9—5 Uhr.

Habe mich um hiesigen Platze als Arzt niedergelassen.

Dr. M6ä. Georg Kallinowsky,
pract. Arzt.

Hochbeim a.  SW., 26. März 1899.
Mainzerstr. 23 . 93/37'

Dr. med. Holm , Arzt,
Kirchgasse 6, 2 Tr.

NaturheilYerfahren. Massage
SpecialbehandKung

acuter und chronischer Brust - und
Magenkrankheiten.

Sprechstunden 9 bis 11 und 3 bis 4 Uhr.
Sonntags nur 9 bis 11 Uhr . 3484*

Mndeu-Anßalt Ainden-Aem
Walkmühlstr. 13 Emserstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder An und Größe, Bürftenwaaren, als: Besen,

Schrubber, Abseije- und Wurzetbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Futzmatteii , Klopfer , Strohseile rc.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgesührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht._ 1501

Für
Wöch-

neris &ia&a&s
Bettunterlagen von
Mk. 1.50 bis 5.—
per Meter,

Irrigatoren compl,
von Mk. 1.75 an,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,

/ Mutter-
hreuz - 1 iaU ge
nacher ( SalZj

Stassfurter Salz,
Seesalz,
Wundschwämme,

Kranke: Iu. Kinder:
Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Tnhalationsapparate
Fieberthermometer,
Urinflaschen,
Guttaperchataffet,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine’s Fleisch'

saft,komatöse.

Nestle ’s Kindermehl,
Kufeke ’s Kindermehl,
Muffier’s Kinder-

nahrung,
Soxhlet-Apparate,
Gurnmisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme
Kinderpuder,
Medicinal-Leberthran,
Garantirt reiner Milch¬

zucker,

Tropom

Chr. Tauber , Telephon 717,
Kirchgasse 6.

Für Meute!
Wir empfehlen uns zum Bezug von Bauhölzer

«ach Liste geschnitten,. Eiche -Bohlen , Latten für
Gartenzäune Treppen - und Fuhbodeutager-
Hölzer rc.

Auf Wunsch dienen gerne jederzeit mit Offerte.
Milk . und Jui . Schäfer,

(Station Rückershausen),
1372 Holzschneidcrci und Zimmergeschäft

Meiner geehrten Kundschaft erlaube mir zu dem bevorstehenden

Osterfeste
Confirmatione»

mein reichhaltiges Lager in fertige«

und den zur Zeit stattfindenden

aller Art in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Für die bevorstehende Frühjahr - und Sommer -Saison
ist die Waare bereits eiugetroffen.

Hochachtungsvoll

E . Ohly,
1852_ Wiesbaden , Bahnhofstr. 22.

KrrrchvmrL§r,
Einfache2. — Doppelte3.75

Portemonnaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl
Harsy Siissengutia,

Sattlerwaaren,
Schwalbacherstratze 15.

| —e larfs - i rtikel
D für Herren u. Damen vir-
gisendet Beruh. Tauber !,
■312b Leipzig VI. ö
SlUnstr . Preisliste gratis g
H und franco. 3517a

I DasInternationale

Arrskrrnfts-
u. Deteetiv-

Jnstitut Rolh L Hofmann
Frankfurt a. M., Schiller-
platz empfiehlt sich für:
I. Geschäfts-Auskünfte,
II. Spezial - «. Privat-

Auskünfte,
Hl. Ermittelungen
jeglicher Nalur (Detectiv-
Sechen), Lertraucns-Ange-
leganheiten. 1952b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Slrengste Discrtioii.

Große Erfolge, igQf
Prospekte geg. Retourmarke.

Telephon Nr. 4006.

HaümayersPfiaizendüJip:

Wem seino Pflanzau lieb sind , kauf « Heia
Duagmittel oh. Zeugnis*Sachverständiger.
Mit obiger Schutzmarke versehene , eehto
Packete für 15A, 25 4,40 Au.60 S,
ii >roiceu -,Farben - ,XElunien-

nud tüamen - Handlraiugen.
Niederlage bei den Herren:

A. Berting,  gr . Burgstr . 12,
C. Brodt, Albreehtstr . 18,
Willi Graefe,  Droguenhandh,
Drog. Möbus,  Taunusstr . 25,
A. Moliath,  Michelsberg 14.
F. Rümpel,  Neugasse.
Heinr. Boos Nach/., Metzgerg,
Drog. Sanitas,  Mauritiusstr . 3.,
W. Schild,  Friedrichstr . 16,
Otto Siebert,  Marktstr . 10,
Oscar Siebert, Taunusstr . 42
J . B. Weil,

Ecke Lehr - u. Röderstr.

Ein einfaches
Pchankelpferd
billig zu verkaufen. [*
Mauritiusstraf!« 8 , I„ links.

Wiesbadener
Sanitäts - Dampf - Molkerei und Sterilisiranstalt
Trink saion. Pli. Bargstedt, Scliwalbadierstr. 27. Te&h'n

Gegründet 1882.
Alleinverkauf und Erzeugung der Prof . Dr. Gärtner ’schen Fettmilch 1>. R .P.
natürlichste und beste Säuglingsnahrung . Von Sohmutz und Bacterien ge¬
reinigte Vollmilch, rationelle Trockenfütterung, sterilisirte Vollmilch, süsse Mager«
milch, Buttermilch , feinste Centrifugen-Süssrahmbutter. — Siobkäse (Quarck), alle
Sorten Hart - und Weichkäse, 2098

als Specialität : Schlagsahne fertig geschlagen.



Sette 4. Wiesbadener General -Anzeiger. Nr. 78,

Frankfurt
a.Mam.j

wer gesund
wohnen will , streiche seine Fussböden mit Tiedemann ’i
vortrefflichem

Bernstein-Fussböden-Lack mit Farbe.
Schnell trocknend ; nicht nachklebend ; bequemeVerwendungj

Carl Tiedemann,
Lack - u. Lackfarben -Fabrik . Dreden . Gegründet 1833.
— Aufstriche und Prospecte kostenfrei.

Vorräthig in Wiesbaden nur

Drogerie Moebus,
Taunusstrasse 25. Telephon 82.
1336

Während der

Fast- und Feiertage
empfehle alle gangbaren

Kluß- und Seefische: j
Donnerstag früh am Markt, Nachmittags und Freitag

früh im Hause (Thorfahrt.) 136-

Billigste Tagespreise.
Daniel Thiel , Wellritzstraste 47.

fg Bestellungen  wolle man frühzeitig machen-

1895er Tisch wein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein, empfiehl
per Fl. 60 Pf. ohne Glas, bei 25 Fl. 5% Rabatt

Frfetlr . Marburg,
2012 iVeugasse 1.

anorama International
3 Delaspecstraße 3.

Täglich ge - ffnet von Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr.

Dies . Woche : Fgrtsetzllllg tlCI 8 (l ) tt ) tij.

Nächste Woche : MgU.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein 1233

Die Direktion.

Flotter Schnurrbart.
Ungarisch«
Bart - und

Haarelixi«
bestesu. Ich-rft«
Mittel J-Erlang,

Bart- u,
istall,

ziehen. » Das,M.1.20U.M.2H
n.GibranchSan».

Vrrsende franco gegen Sinsend. Betr«
auch in Briesmarke», nur echt 19VÜ
T.A. Steiner ,Charlottenburg2.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange¬
fertigt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Michelsberg7,Korbladen, (a

MliHumj
hohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Minuten

Krupp's
(20 pCt. Carvacrol-Wattc).

Verlange nur ausdrücklich Kropp'z
Zahnwatte in plombirter Flasche
ä 50 Pfg . In Wiesbaden nur
ächt bei Apotheker Otto
Sichert , MarktstraßelO, Drog.
StNlitaS , Mauritiusstraße3 u.
Drogerie Moebus , Taunus»
straßc 25. 11/190

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R. P
Eigene Erfindg.— Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck-
fachen durchS -lbstanfertigung zu
den billigsten Preisen. 2032

Reparatnrwerkstätte.
Bergolden . — Berstlbera.

6.Gottwald, Goidarbeiter
Faulbrunnenstraste 7. j
Ei « Stamm junge Lege¬

hühner z. verk.
3125* karlslr 30.

Kaisers Kaffee
ist der beste!

Außer meinen braun und schwarz gerösteten Kaffee 's ä 70 , SO u. 80 Pfg.
per Pfd . empfehle ich als recht guten Haushaltungs-Kaffee

Kaisers Perl-Kaffee-Mischungä 1 Mk. per Pfd.
Kaisers Kaffee-Mischung ä 80 Pfg. per Pfd.
Kaisers Kaffee-Mischung ä 1 Mk. per Pfd.

sowie als besonders feine Kaffee's die Sorten 120 , 180 , 140 , ISO —210 Pfg per Pfd.
Als Zusatz zu Kaisers-Kaffee empfehle Kaiser 's Malz -Kaffee und Kaifer 's Kaffee -Essenz.
Thee letzter Ernte von 1,50 Mk. — 4,00 Mk. per Pfd.
Feinste dlsemts in stets frischer Waareh40 Pfg. —2 Mk. per Pfd.
Chocolade in Riegeln und Tafelnä 80 Pfg. — 200 Pfg. per Pfd.
Cacao garantirt rein, leicht löslich, ä150, 180 und 240 Pfg. per Pfd.

Nur zu haben in:

Kaiser's Kaffee-Geschäft
+ Langgasse 29 , Kirch gaffe 23,

SVIWPWP ^ H . Marktstr. 13, Wellritzstr. 21.

Größtes Kaffee-Jmport-Geschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Consumenten.

Theilhaber der Benezuela Plantagen -Gesellschaft,
1365

Frühjahrs-Saison 1899.

Täglich
Eingäng

Ton

Neuheiten

Saison.

Täglich
Eingang

Saison.
¥W%

me  Alleinige Niederlage für Wiesbaden
J . Speier Nachf.

Langgasse 18. Inhaber: M. & H. G-oldsohmidt. Telephon 246.

Fjtr 50 Pfg . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nnr 1 Hark . Alle Wummern , für jedes Ange passend , sind wieder

eingetroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 1550

Wiesbaden. Kaufhaus Caspar Fahrer , 48 Kirehgasse 48. Telephon 309.
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„Ist er bei vollem Bewußtsein?" fragte sie mit trau¬
rigem Ernste. Ihr eigenes großes Leid hatte seine Spu¬
ren auf ihren, Antlitze zurückgelassen, mehr aber noch in
der unnatürlichen Ruhe ihres ganzen Wesens

„Ja , er ist bei vollem Bewußtsein."
„Kann ich zu ihm gehen? Ich lverde ihn nicht stören

und sehr ruhig sein."
„Gewiß! Lady Payron muß es erfahren, ich wollte. .

ich wollte, Sie würden es ihr mitteile», ich vermag es
nicht!"

„Ich werde es thun. Wie lange kann er noch leben?"
'.„Eine halbe Stunde vielleicht, länger gewiß nicht."
Sie trat in das Sterbezimmer, die Jalousien waren

emporgezogen, das volle Licht des Tages strömte herein.
Sie beugte sich aus das Lager nieder; sein Antlitz war
noch immer farblos,die Augen geschlossen.

„Leidet er?" flüsterte sie dem Arzte zu.
„Sehr wenig, wenn überhaupt. Die Verblutung ist in¬

nerlich; er ist schwach, hat aber keine Schmerzen."
Das leise Flüstern erregte die Aufmerksamkeit des

Sterbenden. Er schlug die Augen auf, ein leises Lächeln
umspielte seine Lippen.

„Jsabella!"
„Ja , Willy!" sie brachte kein weiteres Wort hervor
„Nicht weinen! Es ist ja alles gut." sprach er mit fchwa-

cher Stimme.
„Ja , lieber, teurer Willy!" sie beugte sich zu ihm nie-

der und küßte ihn mit nameulosem Mitleid „Du . Du
mußt sterben, Willy, weißt Du es?"

„Ja , ich weiß es, Jsabella! Weine nicht! Es ist sehr
gut von Dir, daß Du gekommen bist!"

Er blickte unruhig um sich„Wo bin ich, dies ist nicht
mein Zimmer!"

„Er soll nicht so viel sprechen!" rief der Arzt. „Hier,
mein Herr, trinken Sie dies!"

Er nahm einen Löffel der stärkenden Arznei, immer
noch unruhig auf Jsabella blickend. „Du bist in einem von
Felix' Zimmern!"

„Felix," seine Augen leuchteten, „wo ist Felix?"
„Er schläft, würdest Du ihn gern sehen?"
„Er er würde nicht gern kommen!" sprach er mit

sichtlicher Anstrengung. „Was macht Ottilie?"
„Ottilie erholt sich! O, denke nicht an sie, denke nicht

an ihn. nur an Dich, lieber, teurer Willy."
„Wo ist die Mutter?"
„Im nächsten Zimmer, gebrochenen Herzens, soll ich

sie holen?"
„Arme Mutter, ja !"
Sie begab sich zuLadyPayron,die in dumpsein Schmerz

im Nebenzimmer auf dem Sofa lag.
„Erheben Sie sich, Lady Payron," sagte Jsabella, „er

wünscht Sie zu sehen! Sie müssen zu ihm." Nie konnte
Jsabella das verzweiflungsvolle Antlitz vergessen,welches
sich ihr zuwaudte. „Er stirbt, Jsabella, und ich, ich habe
ihn getötet! Ich ließ ihn mir geloben, daß er Felix ret-
ten werde, und er hat sein Leben dahingegeben für mei¬
nen Sohn."

„Und gestern abend noch hat Felix ihn geschlagen, ihn
ins Antlitz geschlagen Nein, ich vermag es nicht, zu ihm
zu gehen, ich konnte seinen Blick nicht ertragen."

„Kommen Sie, Lady Payron," rief das Mädchen mit
funkelndem Blicke. „Seien Sie nicht herzlos! Er hat nach
Ihnen gefragt, Ihre Abwesenheit wird seine letzten Augen¬
blicke verbittern Sie müssen zu ihm! Felix muß zu ihm!
O, haben Sie ihn nicht schon genug leiden lassen, Sie und
Felix?"

Lady Payron erhob sich tviderstandslos.
„Ich will zu ihin gehen, ich lvill alles thun, ich will

jofort zu ihm!"
„Nein, nicht gleich! Wecken Sie Felix, sagen Sie ihm

alles und bringen Sie ihn hierher!"
„Ihm alles sagen!" wiederholte Lady Payron ; „ja,"

flüsterte sie atemlos, „ich will ihm alles sagen, alles; «I
ist Zeit!"

Sie eilte in Felix' Zimmer. Er schlief jetzt unruhig;
das Opiat verlor seine Wirkungskraft. Sie schüttelte ihn
derb am Arm. „Wache auf, Felix!" rief sie. „Wache so¬
fort auf!" Er schlug die Augen auf und blickte sie an.

„Was giebt es, Mutter? Bist Du wahnsinnig gewoo-
den?"

Er richtete sich auf mit erschrecktem Blicke.
„Wache auf!"
„Ich bin wach, was ist geschehen? Wie viel Uhr ist

es?" Dak>n kehrte mit Blitzesschnelle die Erinnerung wie¬
der. Sein Antlitz rötete sich, uin plötzlich wieder toten¬
bleich zu werden. Er zog die Uhr hervor. „Ein Viertel
auf neun! Gütiger Gott!" rief er erschreckt und sank in di«
Kissen zurück.

„Ja, " rief seine Mutter voll Bitterkeit. „Merke die
Stunde! Die Zeit des Duells ist vorüber, nicht wahr?
Und das Duell wurde doch ausgekämpft, Deine Ehre ge¬
rettet, Du bist gesichert, aber er, er stirbt für Dich. Dein
eigener Bruder, Felix, Dein älterer Bruder!"

Felix blickte sie sprachlos an, er glaubte, sie sei plötz¬
lich wahnsinnig geworden.

„O, Du verstehst mich nicht, die Zeit enteilt, und jeder
Augenblick ist von Wichtigkeit. Ich muß zu ihm. Felix, er¬
hebe Dich, versuche es zu fassen. Willy trat statt Deiner
dem Prinzen Castalani entgegen. Ich habe ihn dazu ver¬
anlaßt. Ich war wie wahnsinnig, da er gestern abend zu
mir kam und mir von Ottilies Unfall, von Deinem Duell
berichtete. Ich weiß nicht, was ich sagte, weiß nicht, was
ich that, ich weiß nur, daß ich ihn mir geloben ließ. Dich
zu retten, und er that es !"

Felix begann zu verstehen. Er wurde bleich, seine Lip¬
pen bebten. „Weiter," sprach er atemlos.

„Ich gab Dir einen Schlaftrunk, und Du schliefst bis
jetzt, er aber schlug sich für Dich! Er stirbt und hat nach
Dir und mir gefragt. Er ist Dein Bruder, Felix, Dein
eigener Bruder!"

ßrilbkßckNW
auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden) werden von den Austrägern,
unseren mehr als 120 Filialen in Stadt
und Land und der Haupt-Expedition Wiesbaden,
Marktstr. 30 (5 “| ) entgegengenommen. Der
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Doch er wurde noch bleicher bei diesen Worten. Der
unklare Verwandtschaftsgrad, alles wurde in seinem Ge¬
dächtnisse wach

„Er ist Dein Bruder, Deines Vaters Sohn! Nicht,
wie Du meinst; feine Mutter war Lord Payrvns recht¬
mäßige Gemahlin Ich habe Beweise"

„Seine Mutter war Lord Payrvns Gemahlin. Mut-
ter, was sprichst Du?"

„Die Wahrheit!Willy Pelson ist Deines Vaters älterer
Sohn und der Erbe Ich weiß es seit dem Todestage Dei¬
nes Vaters, sterbend bekannte er mir alles Du hast nie
für einen Augenblick einAnrecht an den Titel gehabt, wel¬
chen Du führst Willy Pelson ist der rechtmäßige Graf von
Payron!"

„Und Du hast ihm dies verheimlicht?"
„Nein, ich habe es ihm bekannt! Ich sagte es ihm im

vergangenen August, als er nach Stvckpvrt reisen wollte,
um Ottilie Slalling zu freien; ich hielt ihn zurück Ich
sagte ihm alles, Felix, alles. Ich fürchtete, er werde auf
seinem Rechte bestehen, deshalb lag mir Deine Heirat mit
Jsabella Bürvenich, der reichen Erbin, so sehr am Her-
zen! Aber er gab alles auf, Stamni, Titel und Vermö¬
gen, alles aus Liebe zu Dir und mir !"

Felix vergrub das Antlitz in den Händen
„Er hätte Ottilie für sich gewinnen können, sie war

sein, ehe Du kamst, sie war sein alles, und Du nahmst sie
ihm; er hätte Dir Rang und Neichtmn nehmen können,
er that es nicht Gestern abend kam er voll Vertrauen und
in brüderlicher Liebe zu Dir, und Du schlugst ihn, Felix.
Heute morgen schlug er sich für Dich und wurde tödlich
verwundet, wie Du verwundet worden wärst Er stirbt,
er wird tot sein, bevor die Stunde um ist!"

„Verlasse mich," rief Felix mit heiserer Stimme, „ich
will allein sein!"

Sie wandte sich, um zu gehen, blieb jedoch auf der

Schwelle stehen. „Du wirst konnnen, Felix, sobald wir
nach Dir schicken?"

„Ja , gehe."
Sie ging Jsabella harrte ihrer vor der Thür.
„Er hat wieder nach Ihnen gefragt," sagte Jsabella

zu Lady Payron, „kommen Sie."
Sie geleitete sie in das Gemach. Der Todesschweiß

zeigte sich schon aus deni in den Kissen ruhenden Antlitz.
Sie sank an seinem Lager in die Knie; er schlug lächelnd
die Augen auf „Mutter," flüsterte er leise.

„O, mein Willy, mein Willy, verzeihe mir, bevor Du
von uns gehst."

„Ich habe nichts zu verzeihen," sprach er langsam.
„Du warst stets gut mit mir, ich habe Dich mein ganzes
Leben lang geliebt, Mutter Weine nicht, es ist besser so.
Felix," sagte er, voll Wehmut nach der Thür blickend,
„Felix will nicht kommen?"

„Felix will kommen" Sie neigte sich zu ihm nieder und
küßte ihn

„Ich habe ihm alles ge>'agt "
„Alles?" Er blickte vorwurfsvoll zu ihr empor, „das

war unrecht!"
„Es war recht Ich hätte eS längst thun sollen. O,

mein Willy wie gut Du bist"
Er lächelte, dann ichloß er wieder die Augen
Einer Haudbewegung Lady Payrvns folgend, eilte Jsa¬

bella. um Felix zu holen
Er trat ein.bleichwiederTod, eine Welt vollSchmerz

und Reue war in feinem Antlitz zu lesen und veränderte
es ivnnderbar. Er kniete an der anderen Seite des Bettes
nieder und legte sein Haupt auf Willys Hände, unfähig,
ein Wort zu sprechen.

„Felix,lieber,alter Junge," die sterbenden Augen leuch¬
teten freudig, „ich bin froh, daß Du gekommen Du bist
mir böse, daß ich heute statt Deiner gehandelt? Castalani
wird es nie erfahren. Es ist alles in Ordnung, nicht
wahr?"

Er beobachtet Felix aufmerksam. War Felix böse? Doch
Felix hob nur für einen Augenblick das Antlitz empor und
senkte es gleich wieder. „Alles in Ordnung? O, Willy,
Du brichst niir das Herz!"

Was war es,was aus Willys Hand fiel? Thränen,und
aus den Augen Felix Payrvns ? Einen Augenblick ver-
mochte Willy selbst nicht zu sprechen. «Es ist alles gut,
lieber, alter Freund, ich bin so froh darüber .flüsterte
er ernstlich bewegt.

Tiefe Stille trat ein Er ruht in Lady PayronS Armen,
sein Haupt an ihre Brust gelehnt, die Augen geschlossen»
unregelmäßig und hastig atmend. Aus der anderen Seite
kniet Felix regungslos. Das trübe Licht des Tages be¬
leuchtet das traurige Bild.

Am Fußende des Bettes stand Jsabella mit wehmutS-
vollem Blicke „Und seine Sonne ging unter, als eS noch
Tag war," dachte sie. „edler Willy!"

Plötzlich schlug er die Augen auf und blickte Lady Pay¬
ron an „Ich . ich habe mein Wort gehalten, ich habe
nie mit Felix gestritten!"

„O. mein Willy!"
„Felix," flüsterte er, und Felix hob sein thränenüber-

strömtes Antlitz empor „Lebe wohl. Bruder." sprach der
Sterbende so leise, daß nur Felix das Wort vernehmen
konnte. „Sei gut mit Ottilie."

Er schloß erschöpft die Augen und lag still. Ein leises
Zucken der Glieder . und dann war alles ruhig.

So mochte er fünf Minuten regungslos gelegen ha¬
ben. sein Haupt in Lady Payrons Armen ruhend, als ein
heftiger Schreck sich ihrer bemächtigte und sie flehend um
sich blickte„Schläft er?" fragte sie angstvoll.

Kurt Reiane neigte sich über ihn ; er legte die Hand
auf Willys Herz und lauschte nach dem Atem. Dann rich¬
tete er sich empor „Nein, er schläft nicht, er ist tot, er
ist für feinen Bruder in den Tod gegangen," sprach er
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Kr KspLiaLLSe»
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Sehüsslsäf , Jahnstraße 36.

Immobrliermmrkt.
Immobilien ?» verk<-«fsn.

Zu verkaufen Haus mit gutgehender Schweinemctzgerei Nah.
durch I . Chr . Glücklich. Jmmob.-Ag-ntur.
Zu verkaufen elegante Villa mit Stallung, Remise rc.. Martinstr.,

für 75,000 M. durch I . Chr . Glücklich.
Bauplätze zu verk. im Westend — Bicbr.-Str . — Parkstr. —

Dambachthal. Nah. durch I . Chr . Glücklich.
Die Villa Rosenkrantz , Leberberg 10, ist zu verkaufen oder

zu vermiethen. Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa mit 3 Morgen Bauicrrain, beste Lage in

Diez . Näh. durch I . Chr. Glücklich.
Zu verk. sehr Preiswerth reizende Villa mit Garten, am Wald

in Gonsenheim bei Mainz. Näh. d. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Billa mit Garten und Zubehör in Eltville , wegen

Versetzung, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen sehr preiswerth herrl. hochherrfchaftl. Besitzung am

Rhein durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen in frequenter Lage Haus mit Bäckerei für

50,000 M. durch I . Chr . Glücklich.
Franz -Abtstraffe rentable Etagenvilla per sofort zu verkaufen

durch I . Chr . Glücklich.
Mehrere prima Geschäftshäuser , Mitte der Stadt zu verkaufen

durch I . CHS. Glücklich , Nerostraße 2.

Iah. PH. Kraft. Inmemlimßmßr 9,
Immobilien - und Hypothekeugrfchäst,

Neues Haus . Mitte der Stadt, mit Thorfahrt, Stallung für
8 Pferde, Remise für 3 Wagen, Futterraum und Garten, für
68000 Mk. zu verkaufen durch

Ioh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Neues Etagenhaus in der Albrechtstraße, mit Thorfahrt, 100 qm

gr. Werkstätte, sehr rentabel, für 76,000 Mk. zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft bei

Ioh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Neues Hans , 4-stöckig, sehr gut gebaut, 5 große Zimmer im

Stock, zu verkaufen oder gegen ein Baumstück oder Bauplatz zu
tauschen gesucht. Lage südlich. Nähere Auskunft bei

Ioh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Mehrere Eckhäuser, Bahnhof Dotzheim, worin flotte Spezerei-

und Flaschenbier-Geschäfte betrieben werden, mit 4 Zimmer und
Küche tut Stock, schöne Gärten dabei, für 45000 Mk. mit
4—5000 Mk. Anzahlung zu verkaufen durch den Beauftragten

_Ioh . Ph . Kraft , Wiesbaden, Zimmermannstr. 9, 1.

Verkaufs -Angebote.
Villen » Landhäuser, , mit und ohne Stallungen, Privat -,

Geschäfts - und Reütenhäuser in allen Stadttheilen.
Bauplätze und große Ländereien.
Ein sehr gut gehendes kleines Hotel mit Restaurant verbunden.

Günstige Gelegenheit.
Eine Mahlmühle und Bäckerei mit großen Ländereien, sehr

billig. Kleine Anzahlung.
Auf ein größeres Haus wird auch ein kleineres oder Acker in

Zahlung angenommen. Durch den Agenten 1229
Nikolasstraße5, Mathias Feilbach , Nikolasstraße 5.

Die IimMik«- »«ft HMWeii-Agkniiir
von

JT . C . IFlrus ^ sificSa*
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf vost Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

rein Haus mit gutgehendem Droguen-, Colonial-, Material- und
>2- Farbwaarengeschäftin bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück¬
ziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei sehr rentab.m. allem Coinfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

sein sehr rentab. m. allem Coinfort der Neuzeit ausgestattetes
'S . Etagenhaus, südwestl. Stadtthcil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
sein rentab. Haus m. gutgehendem Colonialwaaren- und Kohlen-
^2- geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rhein¬straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
durch I . 8f C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Wllehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im

südl. Stadtthcil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Hüpfer
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

L . Steglefn , Oramenstraße 3,
Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389

verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt »nd Land.

Mine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
verkaufen durch L. Neglei « . Oramenstraße3.

HochherrschaftUche Besitzung
auch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein,
Unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch L,. Aegleln , Oranien-
straffe 3.

Jürttttii (Prachtbau) mit große», Weinkeller, Hof u.
Jjllll " Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und

auch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zii verkaufen. Näh.
durch L. Neglei », Oranienstraßr 3.

mit  b -Ziminer. Wohnungen und moderner Ein-
glllllS * Dan " richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglei « , Oranienstraße3, 1, Stock.

Gingdare Sj>kismirUW KW,?ÄS
Bedinaungen. Näh. durchM. Neglei » , Oranienstr. 3 . 288b

mit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Villa

mm
(Höhenlagc >für 25,000M.
sofort zu verkaufen durch
8t «§-» '8Jmmobilien »Agen-
tnr Goldgaff « 6.

mit 0 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
anch zum 1. April 1899
zn vermiethen , durch 8720

Vtilbelm Schüssler,
Jahnstr . 36.

Hn bester GeschäftS-
A läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und eine » große»
Laden frei rent .. unter
güust. Beding zn verk.
durch Will ) Schußler,
3780 Jabnstraßc 36.

Kostenfreie

^Vermittlung
! für Käufer bei Nachweifung

v̂on Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Starra ’» Jmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

Rentables

Hans
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' ö Im¬
mobilien -Agentur , Gold-
gasse 6 ._

in iMlMs
mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamte geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm ^ chiiffler, Jahn¬
straße 36, fl. Et.

Men
mit schönen Gärte « , Ncro-
thal,Bierstadterstr ,Gnstav-
Freitagstr , Mainzerttr . zn
verkaufe » dnrch wilhellM
SchHssler , Jahnstratre 36.

RestOtes um  pm
mit kleinem Gärtchen mit
3 - 4600 Mk. Anzahlung
sofort zn verkaufen durch
Sterra ’s Jmmobilen -Slgen-
tur , Goldgaffe 6.

§tern,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgeldcr.
_Finanzirungen,

Villa
mit 18 Zimmer . Sonnen-
bergerstr , schönem Garten,
Familienverhältnisschalber
sofort zum billigen Preise
von 54000 Mark zu ver-
kanfen dnrch Wilh. Schüssler,
Jahnstraffc 36 ._

Ein schöne-
Etagenhaus,

Nicolaistraffe , welches eine
:Wohnung von 5 Zimmer
!frei rentirt , unter guten
B̂edingungen zu verkaufen

!durch Wilhelm Schüssler,
IaHnstaffc 36 ._
V ^ üa Haltestelle derelektrischen Bahn,

, sofort zu verkaufen durch
' Stcrn 's Jminobilien-Agentur,
[_ Goldgasse 6.

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, seine Clientel,

Bücher-Rachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung. Terrain

1 Morgen. Mk. 105,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rosenllraßc, schönes comfortables Haus in großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirle Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermielhet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7. Nerothal, für Pcnsionszwecke3 Villen ä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszweckc, Villa, gut ein¬
geführte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraße, zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlanbniß für
Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnenbergerstraße, hochrcntablcs Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7°/0. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11. Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilnng.

des Reisebüream Schotäenfels , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

-$ .sW

Xiignal«
D.Parkett -u.Linoleutn-Bolinerwidised .Zukunft |

’/a-Pfd .-Dose 1 Mk., Vj-Kilo-Dose 1.80 M.
Nur bei

Back © & Esklomy , Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber dem Kochbrunnen . |

Drogerie und Parfümerie.
Telephon 757 . 949 |

Sar ^ ina ^ az In
Gcisbergstraffe 18.

Empfehle mein Lager aller Arten Holz - n. Metallsäege.
575  Carl Ruppert , Schrcinerineister.

Lumpen,
altes Eisen und Metalle kauft stets zu den höchsten Preisen

Georg Jäger , Hirschgraben 18.
Telephon 651 . 981

Auf Bestellung  werde» die Gegenstände pünktlich abgeholt.

PerBahn ohne Umladung
In der
Stadt

u. über
Land
mit

Möbel¬
wagen

sowie
Feder-

Rollen
werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 1014

me AMgeu.
llkon heute ab vrima Liiffrahm-
v  und Landbuttcr , frische
Eier , täglich zweimal irische
Milch , sowie alle Sorten Käse.

H 3464*SedanM
Öine Backstube mit oder ohneGeräthschaften u. Wohnung
zum 1. Mai in Wiesbaden oder
Biebrich zu mietbcn gesucht. Der
Ofen muß gut erh. u. m. Kohlen¬
feuerung Vers. sein. Off. u. 1982a
an die Exp. erbeten. 1982a

N « M.
sowie Fuhren
mittelst Federrolle

übernimmt bei Kuß. billig. Be¬
rechnung Chr . Reininger,
Röderstr. 25, Hth. 1. St . 3095*

^dortqruben , sowie
Sand¬

fänge werden sofort entleert
August Ott sen.,

3469* Abfuhr- Unternehmer.

Vjlgegen Geschäfts -Aufgabesind vcrkch. Gegenstände als
1 Waagem. Gew., Kaffeebrenner,
Blitzlampe, eisern. Aushängeschild,
Glasstürze, Schiebkarrnchen, Näh¬
maschine, gut gehend, u. A. in. zu
verkaufen. Näh. Feldstr. 19. 3474*

^ine Flovert -Büchse und einkleiner amerik. Revolver zu
verkauf. Capellenstr. 8, II . 3479*

Ar Ardkitkl!
In gröffter Auswahl alle

Sorten Arbeitshosen , Engllsch-
leder-Hosen, Tuch- u. Buxkin-
hosen, auch Burschenhosen,Joppen,
Sackröcke, compl.Anzüge, Hemden,
Kittel für Weißbinder, Maler
». dgl., überhaupt alle für jeden
Arbeiter passenden und nöthige»
Kleidungsstücke zu den bekannt
billigsten Preisen.

A . Görlach,
3134* 16 Metzgergasse 16.

lluijiip! Ilmftt!
werden per Federrolle bei billigster
Berechnung prompt besorgt.
M . Mohr , Metzgergaffe19,

3100* Wirthschaft._

|iir Clmßrmnnhen.

haltbar
fürinnerenund
äußer.Anstrich,

Pfund Von 40 Pf . an
bei

Oscar Siebert,
Drogerie, Taunusstraffe 50,

Aott erSatt ' s!

e»

m

Weitzweine
1896er ä Mk. 35.- ,
1895er k Mk. 40.- ,
45.- , 50.—, 60.- .

Rothwcine
1897er k Mk . 40.—,
45— , 1895er k Mk.
50.—, 60.— die 100

Liter ab hier.
F. Brennfleck,

Weingut Schloß
Kupperwolf, EdeS-

hcim (Pfalz).
Kdk-r Weil,, du sollst

62/16

-6000 Karren
Schutt

können gegen Vergütung ho#
20 Pf . pro Karren an der
Füllgrube Schlachthaurstroße
abgeladen werden. Näheret
bei Karl Auer , Adler-
straße 60 , 1. 4142

Eine größere Anzahl neue gold.
Damcnuhren, bess. Fabrikat, (Ge-
legenheitskanf) kann bedeutend
unter gew. Preis verkaufen

A Görlach,
3135* 16 Metzgcrgaffe 16.

Umzüge
per Rolle werden billigst besorgt
Peter Beercs , Kl. Schwal-
bacherstraße3, 3. St . 3013*

3969- 4909 Wck
auf zweite Hypothek, gegen drei¬
fache Sicherheit zu leihen gesucht.
Offerten unter A. 1984b an die
Exped. d. Bl._

Umzüge
und Möbeltransport « be¬
sorgt per Rollen und Möbel¬
wagen pünktl, bei billigster Be¬
rechnung. 4112
Bernhardt , Möbcltransp.

Jahnstr . 36.

Frische Spargel
vorzügliche Waare , liefern I
von April bis Juni . Beij
regelmäss . Abnahme Vor- [
zugspreise . 1957b j
Gebr. Pitsch,

Spezial -Vensandthaus,
Schwetzingen.

Wgen prompter Lieferung I
Bestellung jetzt erbeten.

Ein junger schwarzer
Stzunrküpndtl

rasserein, preiswerth zu ver¬
kaufen. Näheres Mauritius¬
straffe 8 , 1. St . links. !

Altes Gold und Ml
kauft zu reellen Preisen

P. Lehmann , Goldarbeit"
3610 Lanaaafse1. 1 Stieae.4

Herde und Oese«
werden geputzt,
_Hermannstraße 17-,

Ein reizendes, kleines

SHnMdchn
(Pudelchen), stubenrein, billig ft
verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition,

Trauringe
mit eingebauencm Feingebalts'
stempel, in allen Breiten, li*W|
zu bekannt billigen Preisen, so"^
sämmtlicheGsWwaaren
in schönster Auswahl. U"

Fraoz Gerlacb,
Schwalbachcrftraffe 1**

SchmerzlosesOhrlochstechen
ni zii ge werden per g-eberroü'|l

jfp. Hiiitim'at
empf. Willi . Weber , Well¬
ritzstraße 19. 4187

1gr. Kassenschrank
mit 2 Tressor und groß. Bücher¬
raum bill. zu verk. 3965

Schützcnhofstr. 31.
mittelst Feder-
rolle (ein- und

zweispäniiig) sowie ganze
lltttftMl * bei nuß. bill. Bcrech.übernimmt 4087
C. Stiefvater, Röderstr. 22 und
_Saalgasse 14._

Sinei Ka»aric»hü!-ne zuverkaufen 3456*

übernommen. Bestell»"b
Bürcau Mancrgasse 3/5 M
Biedricherstraße 19.
A ug. Ott sc»,,Fuhrunteni edmm

la birkene WageudeiÄff^
billig abzuqebcn. ly
Willi . & Jul . SSehäfcr,

Station Rückcrsbausen

^ine gut erhaltene, vollständMEinrichtung für Colon)»'
Maaren zu verkaufen.
strnße 35, H. Hof, Werkst, r.

4021

Dotzheim*
Sämmtliche Farbwastte"

sind zu billigst. Preis. haben
bei August Donccker

Rest. z. „Stadl Wiesbaden.
Vrim .̂ Colo ..ia''
üllcgzugs halben^

Haus,
geschäft, — - - off ii.
zu verk., sich. Existenẑ^
I». 10 a. d. Exp. d. B>.

Uuppenkteider
werden hübsch«»gefertigt.

Hermannstraße6, Dach. Schahtsteaße l6 , Frau NÜhb

_ _
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